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Nr . 486 , Karlsruhe , Mittwoch den 20 . Oktober 1909 . T-iephon-Nr. «6. SS . Jahrgang .

Für die Monate
November «. Dezember
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg¬
lich zweimal in einer Auflage von 33 000

Exemplaren erscheinende

„Vadische Presse"
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche , unabhängige und nationale Haltung
der .Modischen Presse"

, in der jedem Stande und jeder Kon¬
fession volle Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeit
und Sorgfalt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der
Residenz, des badischen Landes, des weiteren deutschen Reiches
und des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton , in
Kunst und Wissenschaft , den Vermischten Nach¬
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berlosuugslisteu rc., dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .
Presse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .

Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
Depeschendienst wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬
keit nicht Lbertrofsen. — In dem mit ausführlicher Sorgfalt
bearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .

Neben anderem hat auch die nun in erweitertem Matze im
Hauptblatt und Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse" durch -
geführte Illustrierung aktuellerBorkommnisfe
viel Freunde zu verzeichnen.

Der bevorstehende Zusammentritt des ueugewählten badi¬
schen Landtags, der Wiederzufammentritt des Deutschen Reichs¬
tages und sein erstes Zusammenarbeiten unter dem neuen
Reichskanzler, die hierfür geschaffenen neuen Parteigruppie-
rungen, wie überhaupt die Dinge in Baden, im Reich und die ge¬
samte europäische politische Lage machen das
Halten einer gut und schnell unterrichteten Zeitung mehr wie
je zur Norwendigkeit . So sei auch diesmal ein Abonnement
auf die zweimal täglich erscheinende „Badische Presse" an¬
gelegentlichst empfohlen.

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„llnterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen, Aufsätze . Gedichte, Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Berlosungslisten , sowie der
Eratis -Beilage „Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft ,Garten-, Obst- und Weinbau , kostet die „Badische Presse" für
die Monate November und Dezember Mk. 1 .20 ohne Zustell¬
gebühr .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als

wertvolle und interessante Gratislieferungen : 1 Roman ,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Ganz besonders machen wir noch aufmerksam auf die Wo¬
chenbeilagen der „Badischen Presse" für die Karlsruher
Abonnenten und die Agenturen der Umgebung, nämlich auf die
„Illustrierte Zeitung ", die sich durch reichhaltiges ,
aktuelles Bildermaterial auszeichnet und eine wertvolle Er¬
gänzung zur Tageszeitung bietet , sowie auf die „Mode für
Alle " , die stets das Neueste auf dem Gebiete der Mode in
Wort und Bild enthält . Jede dieser Beilagen kostet für die
Monate November und Dezember 34 Pfennig .

Es werden Bestellungen auf die „Badische Presse" nach aus¬
wärts durch alle Postanstalten u. Postboten entgegengenommen .

Expedition der „ Bad . Presse ".

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten , inkl. Unterhaltu ugsblatt Nr . 84 .

DaS Unterhaltungsblatt enthält :
„ Pariser Straßenkundgebungen gegen die Hinrichtung Ferrers -

"

(Jllustr . ) — „ Pariser Kleinbetriebe .
" Von Johann Bernhard . ,

— „ Ter
neue Äriegshafen von Dover .

"
(Mit Karte . ) — „ Phantasiereiche . Kin¬

der .
" — „ Ein Durchbruch des Märjelcn -Sees .

"
(Jllustr . ) — „ Zur

Konsirmation der Prinzeisin Viktoria Luise von Preußen .
' 00m

Bild .) — „ Allerlei .
" — „ Wie man den Nordpol bestimmen kann .
(Jllustr . ) — „ Humoristisches ."

Zur Vereinfachung der Staatsverwaltung
in Württemberg.

SRK . Stuttgart , 19 . Okt . Ein jüngst erschienenes Buch „Das im
Königreiche Württemberg geltend« Reichs - und Landesrecht "

, von
st Dr . A . Glock und Landrichter Dr . Schn«idler (Verlag der E .
Braunschen Hofbuchdruckereiin Karlsruhe ) weist durch seinen Umfang
allein schon auf einen der bedeutendsten Mängel der modernen
Staatsverwaltungen hin . Das verdienstliche Werk beschränkt sich
nämlich darauf , in systematischer Anordnung lediglich Text und Da¬
tum und Veröfsentlichungsort der Gesetze . Verordnungen und Erlasse
von dauernder Geltung einzuführen , welche das im .Königreich Würt¬
temberg . geltende Reichs- und Landesrecht darstellen . Dazu sind nicht
weniger als 400 große Seiten notwendig gewesen , auf welchen mehr
als 10 000 Gesetze , Verordnungen und Erlasse aufgesührt sind. Nimmt
man dazu , daß auch die Zahl der in dem Buch nicht erwähnten unge¬
druckten Erlasse von dauernder Geltung , sowie in den größeren Städ¬
ten die Verordnungen rein lokalen Charakters eine sehr bedeutende
ist , so bekommt man eine ungefähre Anschauung des ungeheuren Ge¬
bäudes , in dessen labyrinthischen Gängen die öffentlichen Beamten
sich auskennen müssen. Die Befürchtung , die der bekannte württem -
bergische Publizist Robert von Mohl in seiner Politik im Jahre
1862 ausgesprochen hat , wenn er schrieb : „Mit gerechtem Bedauern
denkt man bei dem Anblick der endlosen Bändereihe des Regierungs¬
blattes selbst kleiner Staaten an die Raum - und Zeitverlegenheit ,
welche erst künftigen Geschlechter droht bei gleichmäßigem Fortrollen
der Papierlawine "

, diese Befürchtung ist längst eingetreten , und es
ist auch kein Geheimnis , daß alle Beamten , denen eine rasche und
richtige Vollziehung der Gesetze , sowie eine Förderung des Gemein¬
wohls in freierer Tätigkeit am Herzen liegt , unter dem Zeitaufwand
leiden , den allein die Ermittlung der einschlägigen Bestimmungen
verursacht.

Nun kann ja allerdings in unferm hoch entwickelten Staatswesen
und bei der stetig zunehmenden Komplizierung unserer wirtschaftlichen

Verhältnisse unser Recht nicht einfach, durchsichtig und leicht überschau¬
bar sein . Auch wird dem Wunsche nach einem gewissen Stillstand der
Gesetzgebung stets mit Recht der Einwand entgegengehalten wer¬
den können , daß sich das Recht den stetig sich verändernden Verhält¬
nissen anzupassen hat . Aber es wäre schon ziemlich viel erreicht ,
wenn die parlamentarischen Vertretungen sich in ihren Wünschen
größere Beschränkung auferlegen , und auch bei Beratung der Gesetze
ihrerseits dafür Sorge tragen würden , daß sprachlich klare und richtige ,
organisch aufgebaute und damit zugleich übersichtliche Gesetze verab¬
schiedet werden . Denn die Schwierigkeit der Eesetzanwendung und die
Notwendigkeir , immer neue Anordnungen über die Handhabung der
Gesetze zu geben , hat sehr oft ihre Ursache in den durch parlamen¬
tarisches Eingreifen verursachten Unebenheiten und Unklarheiten in
Fassung und Aufbau . Daß ein Gesetz ein Kunstwerk sein mutz, ähnlich
dem von der Hand der Natur oder des Künstlers geschaffenen Gebil¬
den , hat man , wie ein Blick auf die modernen Gesetze zeigt , längst
vergessen . Im übrigen bietet sich auch für die Regierungen ein reiches
Feld , das sie gerade im Jahrzehnt der Verwaltungsreform mit großem
Nutzen pflegen können, wenn sie nämlich nach Abschluß der geplanten
Organisationsänderungen und , wo dies zweckmäßig erscheint , schon
jetzt, eine umfassende Zusammenlegung der örtlich und zeitlich weithin
zerstreuten Vorschriften vornehmen .

Die Parlamente und der 'Fall Ferrer.
Französischer Senat .

— Paris , 19 . Okt. (Tel .) Im Senat beantragte der Sozialist
Flaysfieres , die Regierung darüber zu interpellieren , welche Hal¬
tung sie nach der Hinrichtung Ferrers jetzt Spanien gegenüber ein¬
zunehmen beabsichtige.

Der Minister des Aeußern , Pichon , erwiderte darauf , es bestehe
keinerlei Beziehungen zwischen den Ereignissen in Spanien und der
Politik Frankreichs Spanien gegenüber . Die Regierung habe die un¬
veränderliche Richtschnur, niemals in die innere Politik fremder Re¬
gierungen einzugreifen . Diese Richtschnur befinde sich in Ueberein -
stimmung mit dem Völkerrechte, nach dem die einzelnen Völker allein
das Recht haben , über die Handlungsweise ihrer Regierungen ein
Urteil zu fällen . (Beifall .) Die französische Regierung stelle sich im
Interesse Frankreichs über alle anderen Interessen und verbinde damit
die Sorge , den allgemeinen Frieden zu befestigen . (Beifall . ) Frank¬
reich sei mit Spanien durch herzliche Freundschaft, sowie durch Üeber -
einkommen und Verträge verbunden , die dem Senate bekannt seien .
Er werde fortfahren , diese Verträge und diese Freundschaft zu be¬
tätigen . Es sei nicht Sache einer französischen Versammlung , sich über
Ereignisse auszusprechen deren Behandlung einen Rückschlag auf die
französische Diplomatie nach sich ziehen könne, deren Beurteilung vom
parlamentarischen Gesichtspunkte aus schließlich den Vertretern Spa¬
niens zukomme. Pichon schloß mit der Aufforderung , die Interpel .
lation auf unbestimmte Zeit zu vertagen . (Beifall .)

Der Antragsteller ersucht darauf die Versammlung , die Beratung
der Interpellation auf die nächste Sitzung festzusetzen, denn das Land
verlange , daß feine Stimme gehört werde.

Der Senat beschloß indes mit allen gegen drei Stimmen , die
Interpellation auf unbestimmte Zeit zu vertagen . Darauf wurde die
Sitzung geschlossen.

BelgischeKammer .
— Brüssel , 19 . Okt . Sofort nach Eröffnung der Sitzung der

Kammer verlangt der Sozialist Furnemont die Erlaubnis , den Mi¬
nister dringend über die Ferrer -Affäre zu interpellieren . Die klerikale
Partei widersetzte sich diesem Ersuchen.

Ministerpräsident Schollaert erwiderte , die Kammer habe be¬
schlossen, die jetzige außerordentliche Session ausnahmslos der Mili¬
tärfrage zu widmen und dürfe deshalb nicht einen anderen Gegenstand
behandeln . Bandervelde (Soz .j : Und wenn eine Bergwerls -Kata -
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Die Hrauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

(10. Fortsetzung .) Nachdruck vervoten,
4. Kapitel .

IN einem hübschen , behaglich eingerichteten Studierzimmer
Eer Parterrewohnung der Behrenstratze in Berlin satz einige
Tage später Joachim über seine Bücher und Hefte gebeugt und
hörte nicht , wie der Novembersturm die Straße entlang fuhr
und der Regen gegen die Fenster schlug. Er arbeitete noch, dem
Wunsche seines Großvaters folgend, in Berlin . Noch ein Jahr ,dann hatte er den Verpflichtungen gegen den Verstorbenen , wie
er meinte, in dieser Hinsicht vollauf Genüge getan und war
entschlossen , seinen Lieblingsplan auszuführen und die fernen
Weltteile kennen zu lernen . Ganze Stöße von Büchern und
Broschüren über Afrika lagen dort auf seinem Lesetisch, und er
schob jetzt mit einem Seufzer , der Erleichterung seine Akten
Mrück, steckte sich eine Zigarre an , setzte sich in den Lehnstuhl zurSeite jenes Tisches und vertiefte sich in ein gelehrtes Werk über
vie Flora der südafrikanischen Küstenländer , als es klingelte
und einen Augenblick später der weiße Kopf des ehrwürdigen
Kammerdieners in der Tür erschien .

„Herr Graf , der Herr Justizrat Herbig sind draußen und
möchten den Herrn Grafen sprechen .

"
Etwas ärgerlich über die Störung warf Joachim das Buch

auf den Tisch, sagte aber in ruhigem Ton : „Ich lasse bitten ,
Friedrich!"

Gleich darauf erschien der Geschäftsführer, ein kleines,
nockenes Männchen, welchen Joachim als treuen Freund seines
Hauses freundlich willkommen hieß.

. „Bringe eine Tasse Tee für den Herrn Justizrat , Fried¬
rich !" sagte er, seinem East einen Stuhl an das Kaminfeuer
rollend . „Es ist kalt , lieber Justizrat !" meinte er freundlich,
Lehmen Sie Platz , stecken Sie sich eine Zigarre an und sagen
bie , womit ich Ihnen dienen kann !"

Es handelt sich abermals um eine der von Marenfeldfchen
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Hypotheken , die noch auf Poblow stehen, " sagte der kleine Herr ,
sich die Hände über dem Feuer reibend.

„Schon wieder !" sagte Joachim erstaunt , „die Leute müssen
entsetzlich viel Geld brauchen ; ich denke aber , es wird keine
Schwierigkeiten machen. Wie viel steht doch noch im ganzen
auf dem Ding ; ich habe die Papiere nicht bei der Hand, " fuhr
er fort , sich dem Justizrat gegenüber setzend , „mich dünkt, etwa
20 000 Taler , nicht wahr ?"

„Ganz richtig, und ich komme eben , um Ihnen den Vor¬
schlag zu machen, Herr Graf , ob wir , um diesen ewigen Quän -
geleien zu entgehen, statt der verlangten 10 000 nicht lieber die
ganze Summe auszahlen wollen; ich denke , ich kann die Lücke
aus den Staaisobligationen ergänzen, welche noch von Ihrem
mütterlichen Vermögen vorhanden sind , und wir sind diesen
unangenehmen Gläubiger los . Sie wissen, Ihr seliger Herr
Großvater wollte, als er im letzten Jahre - seines Lebens dies
Gut kaufte, das ja allerdings die Herrschaft Hochstein sehr hübsch
abrundet , durchaus nicht darein willigen , dies Vermögen anzu¬
rühren , sonst hätten wir es damals schon machen können.

"

„Sicher ist das das Beste," sagte Joachim zustimmend.
„Zahlt mir dann die Zinsen die Masse , nicht wahr ?"

„Ganz recht," erwiderte der Justizrat , „und in hoffentlich
nicht zu ferner Zeit treten Sie in den Besitz und zahlen Sie
sich selbst."

Eine Wolke zog über Joachims Gesicht.
„Haben Sie solche Eile , die Verwaltung los zu werden ,

lieber Justizrat ?" fragte er.
„Das nicht — aber, mich dünkt, es ist schade, daß Sie , der

Sie ein großes Vermögen besitzen , sich in Ihren jungen Jahren ,
in den besten , die man, glauben Sie mir , auf dieser jämmer¬
lichen Erde hat , einschränken , nur weil Sie sich nicht entschließen
wollen —“

„Meine Freiheit cufzugeben; nein , mein lieber Freund ,
das will ich nicht , und was diese Einschränkung anbelangt , was
fehlt mir denn, lieber Justizrat ? Ich habe, wie Sie sehen , eine
hübsche Wohnung, ein guter Friedrich sorgt für alles , was ich

brauche, ich kann, so oft ich will, nach Hochstein und lasse mir
auch dort nichts abgehen; ja , ich gestehe Ihnen ossen , daß ich
nicht wüßte , wofür ich mehr Geld ausgeben sollte .

"

„Sie sind auch ein ganz absonderlicher solider junger
Mann, " lächelte der Alte, „es gibt heutzutage nicht viele solche.
Eines wüßte ich aber doch gern, obgleich ich sonst nicht neu¬
gierig bin , wozu Sie nämlich noch sparen . Ich habe nun bald
3000 Taler so nach und nach für Sie zurückgelegt ; ich mutz Sie
bald für einen Geizhals halten , lieber Graf , und so lange ich
die Ehre habe, der Familie von Hochstein zu dienen , wären Sie
der erste dieses Namens, der sich dieses Lasters schuldig machte.

"
Der alte Herr lächelte , aber Joachim merkte, daß es ihm

mit seiner Besorgnis doch Ernst war , und sagte daher , indem er
seine Hand ergriff :

„Beruhigen Sie sich, lieber alter Freund , ich bin so wenig
geizig, daß ich diese ganzen 3000 Taler für mein Privatvergnü¬
gen auszugeben gedenke.

"
Joachim hatte dies Geld für seine lange geplante große

Reise nach Afrika zurückgelegt.
„Ach so , wie? — nun ich bin nicht indiskret , aber das freut

mich wirklich, Graf Joachim, schlagen Sie einmal ordentlich
aus , seien Sie eine Zeitlang immer ein bißchen wild : Jugend
hat keine Tugend , und bei Ihnen wird 's nicht so leicht zu viel .

"

„Justizrat , Sie sind mir ein schöner Hüter meiner Tugend, "
lachte Joachim und drohte ihm mit dem Finger .

„Ach , Sie hüten sich schon allein," sagte jener heiter ,
„aber vor einer Klippe möchte ich Sie denn doch gewarnt
haben, " fuhr er ernsthaft fort, „amüsieren Sie sich , soviel Sie
wollen , aber bleiben Sie vom Spieltisch ! Sie glauben nicht,
welch ein Dämon dahinter lauert . Wer, wie ich, so viele Ein¬
blicke in die Verhältnisse von Familien tut , weiß, wie mancher
schöne Besitz daran zu Grunde gegangen ist .

"

„Damit werde ich mich nie besudeln, " sagte Joachim mit
einem gewissen stolzen Selbstbewußtsein. —

„Sehen Sie , das hätte ich mir also auch sparen können,"

rief der alte Herr , „aber ich kam so darauf , weil wir doch gerade
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Hrophe eintritt oder morgen der König von Spanien einem Racheakt
zum Opfer fällt , würden Sie dann nicht die Behandlung der Militar -
ftage unterbrechen, um eine Trauerkundgebung in der Kammer zu
veranstalten ?

Die erregte Diskusfion über die Zulassung der Interpellation
wogte hin und her . Als der Minister des Aeußern , Davignon , von
einer Kundgebung gegen Spanien und seinen edlen Herrscher abriet ,
weil kein anderes Land Belgien , so wie Spanien es tat , mit Zeichen
der Sympathie und Freundschaft überhäuft habe, brach die ganze
Linke in einen tosenden Entrüstungssturm aus .

Furnemont (heiser vor Entrüstung ) ruft Davignon zu : Sie
wagen, uns von der Freundschaft Spaniens zu reden ? Haben Sie die
furchtbaren Zeiten Karls V . und Philipps II . vergessen ? Ein spa¬
nischer Abgeordneter hat in den Cortes gesagt : „Maura ist ein Mör¬
der," und diese Worte hallen in ganz Europa wider , aber niemals
wird ein Mord den Marsch der Freiheit und des freien Gedankens
oufhalten können. (Minutenlanger stürmischer Beifall der gesamten
Linken, auch die Konservativ -Liberalen klatschen eifrig Beifall .)

Der Kammerprästdent Coreman : Wir dürfen eine fremde Re¬
gierung nicht des Mordes anklagen ! Sämtliche Sozialisten springen
auf und rufen andauernd ' „Es sind Mörder ! Es ist eine Regierung
von Mördern ? Will vielleicht unsere Regierung den Mord gnthcißen ?"

Furnemont fährt weiter : Alle Parlamente der zivilisierten Welt
müsien gegen diesen Schandakt protestieren , so gut wie wir cs tun .
Furnemont wird unterbrochen, da er mit seiner Rede bereits die In¬
terpellation beginne . ,

Destree ( Soz .) in vollster Erregung und Entrüstung zum Minister
des Aeußern : Sie haben den traurigen Mut , als Vertreter unseres
stolzen Belgiens hier aufzutreten und Spanien zu loben, jenes Spa¬
nien , das Tausende der Unseren verfolgt , hingemetzelt und verbrannt
hat und das mit Feuer und Schwert den freien Gedanken bei uns aus¬
zurotten suchte? (Minutenlanger tosender Beifall der gesamten Lin¬
ken einschließlich ihres rechten Flügels . ) Destree fortfahrend : Wenn
Sie als Minister Belgiens von der Majestät des edelmütigen Königs
von Spanien sprechen , so müsien Sie mir erlauben , daß ich dem edlen
Monarchen vor Verachtung ins Gesicht speie . (Stürmischer Beifall ,
an dem sich fast alle Liberalen beteiligen . Die Rechte heult . Mi¬
nutenlang hält der Lärm an .)

Der Präsident fordert Destree auf , sich zu mäßigen. Da die So¬
zialisten ihren Zweck erreicht haben , eine Demonstration in der Kam¬
mer hervorzurufen , an der sich laut „Frkf . Ztg .

" auch die Liberalen
beteiligen , so bestehen sie nicht weiter auf der Interpellation und die
Kammer kann in die Tagesordnung eintreten .

Englisch es Unterhaus .
= London, 19. Okt. Im Unterhaus fragte heute Henderson von

der Arbeiterpartei den Staatssekretär des Auswärtigen , Sir Edward
Grey , was seitens der britischen Regierung geschehen sei , falls über¬
haupt etwas unternommen worden wäre , um die Erschießung Ferrers
zu verhindern , der, ohne von einem bürgerlichen Gerichtshof vernom¬
men worden zu sein , von der spanischen Regierung hingerichtet wurde .

Weiter richtet der irische Nationalist Keating an Sir Edward
Erey die Anfrage , ob er Grund habe , der Angabe , die katholischen
Machthaber Spaniens hätten das Kriegsgericht zur Ermordung
Ferrers veranlaßt , weil dieser Freidenker gewesen sei, Glauben bei-
zumesien ?

Patrick O'Brie « (Rationalist ) fragte sodann die Regierung , ob
eg klug sei oder zu irgend etwas gutem führen könne : wenn die
britische Regierung sich in die inneren Angelegenheiten Spaniens
einmische . (Beifall bei den Ministeriellen und der Opposition .)

Sir Edward Erey erwiderte : Die Antwort , die er zu erteilen
habe , erledige alle drei Anfragen . Die britische Regierung kann nicht
von ihrer Regel abweichen, sich in die inneren Angelegenheiten eines
anderen europäischen Staates weder einzumischennoch, ihrer Meinung
über diese Angelegenheiten irgend welchen Ausdruck zu geben, es sei
denn , britische Untertanen oder britische Vertragsrechte wären hiebei
gefährdet . Diese Regel wird , soweit ich unterrichtet bin , von allen
europäischen Regierungen beobachtet und es wäre unzweckmäßig , von
ihr abzuweichen. (Lauter Beifall bei den Ministeriellen und der
Opposition . )

Corran (Arbeiterpartei ) fragte darauf , ob das Auswärtig « Amt
nicht früher seinen Einfluß geltend gemacht habe , um Grausamkeiten ,
die von anderen Mächten begangen wurden , zu verhüten und wenn
das der Fall gewesen sei . warum der Staatssekretär des Auswärtigen
innerhalb seiner Befugnisse nichts getan habe , um den Justizmord an
einem der angesehendsten Bürger Spaniens zu verhindern . (Beifall
bei der Arbeiterpartei .)

Die Frage blieb unbeantwortet .
Hierauf beantragte Ereayson ( Soz .) Vertagung des Hauses we¬

gen der unbefriedigenden Antwort Sir Edward Ereys und als Protest
dagegen, daß der Staatssekretär nichts getan habe , um den jetzt in den
Kerkern Spaniens befindlichen Gefangenen ein ordentliches Gerichts¬
verfahren vor dem Zivilgericht zu sichern.

Für den Antrag wurden 18 Stimmen abgegeben. Da aber für
einen Vertagungsantrag 40 Stimmen erforderlich sind , fiel der An¬
trag . (Rufe Ereaysons : „Pfui Feiglinge !")

Spanische Deputiertenkammer .
= Madrid , 20. Okt. (Tel .) In der Deputiertenkammer erklärte

der Führer der liberalen Opposition , Moret , in der gestrigen Sitzung
die vorgestrigen Erklärungen des Ministerpräsidenten Maura für un¬
zureichend und protestierte gegen die Aufrechterhaltung der Aufhebung
der verfasiungsmäßigen Garantie in Barcelona . Er schloß : Er und die
pn — — b— m mn — ai
von den Mahrenfelds redeten . Ich glaube den Weg zu kennen ,
den die Hypotheken von Poblow wandern .

"

„Meinen Cie ?" fragte Joachim . „Das tut mir leid , Sie
Wissen, durch viele Jahre hat die Familie gute Nachbarschaft
mit uns gehalten ." Nach einer kurzen Pause fuhr Joachim fort :
„Sollte Bruno sich doch dieser häßlichen Passion ergeben haben ?
Seit die Familie das Gut in der Neumark bezog , sehe ich ihn
nur selten ; es fiel mir allerdings auf , daß er so blaß und verlebt
aussah , als ich ihm das letztemal begegnete .

"

„Die Familie ist für diesen Winter ganz nach Berlin ge¬
zogen," sagte der Justizrat , „sie bewohnen in einem hübschen
Hause mir gegenüber das erste Stockwerk .

"

„Die Familie , das heißt doch nur Mutter und Sohn ?"

„Eine junge Dame ist auch dabei , ein hübsches Mädchen ,
blond , schlank, groß , sehr elegant . Ich beobachte sie manchmal ,
wenn sie mit Herrn von Mahrenfeld ausreitet .

"

„Eine Schwester hat Bruno nicht , vielleicht ist es die junge
Frau von Mahrenfeld . Sie scheinen mir aber ein Kenner von
Damenschönheiten , Justizrat ; was man alles für Entdeckungen
macht an Ihnen !" sagte Joachim spöttisch.

„Nun, " sagte der Justizrat lächelnd , „man hat doch Augen
im Kopf ; aber ich bin auch nur ein Bewunderer aus der Ferne ,
allzu nahe mag ich mit dem schönen Geschlecht nicht in Verkehr
treten ; mir schauert noch die Haut , wenn ich an meine Reise zu
Fräulein Laura Sellheim denke, das war ein schlimmer Auf¬
trag , lieber Graf !"

„A propos, " sagte Joachim , „wieviel geben Sie denn mei¬
ner Cousine , ich suchte im letzten Abschluß vergebens nach dem
Posten .

"

„Das ist es ja eben, " rief der Justizrat ärgerlich , „daß trotz
alles meines Redens , ja eines sehr eindringlichen Briefes , die
Dame nichts angenommen hat , auf alle meine Vorschläge er¬
hielt ich die kühle Antwort : Fräulein von Hochstein danke sehr,
sie stände auf eigenen Füßen und bedürfe keiner Unterstützung .

"

»Was ?" rief Joachim , „das haben Sie mir ja noch gar

$> t» o t p «j e steppe «
gesamte Opposition seien einig in dem Verlangen , daß Mauraseine
Entlassung geben müsse .

Maura trat den Ausführungen Morets entgegen und erklärte ,
daß der Ernst der Unruhen in Barcelona 'die Regierung verhindert
habe , dem Könige die Begnadigung der Schuldigen zu empfehlen. In
Barcelona sei die Revolution versucht worden , die von der Regierung
bekämpft worden sei. Redner rechtfertigt dann das Verhalten der
Regierung bei den Unruhen in Barcelona und im Riffeldzug . In
Catalonien seien von den Revolutionären insgesamt 88 religiöse Ge¬
bäude in Brand gesteckt , in Barcelona seien 138 Menschen getötet und
48 verwundet worden .

Auf die Frage eines Abgeordneten erklärte Ministerpräsident
Maura , daß zusammen 1112 Personen verhaftet wurden .
Unter dem Beifall der Ministeriellen wurde die Sitzung geschlossen.

Tages -RundsMan «
Deutsches Reich.

— Berlin , 19. Okt. Zu dem gemeldeten Abschub eines Russen
wird dem ..Vorwärts " mitgeteilt , daß das Berliner Polizeipräsidium
den Russen Mirski , richtig Simeon Artschakow am 4 . Oktober 1809
von Berlin an die russische Grenze geschasst und dort der russischen
Polizei , die vorher benachrichtigt wurde , übergeben habe. Es handelt
sich hier um einen Mann , der in Deutschland angeklagt war , und der
nun seinem ordentlichen Richter entzogen ist .

= Berlin , 19. Okt. (Tel .) Mit großer Spannung erwartet man
heute die Rückkehr eines Bersuchsgüterzuges, der vor mehreren Tagen
Berlin verließ , um auf einer Fahrt durch Thüringen und zurück den
Beweis zu erbringen , welches Bremssystem sich im internationalen
Verkehr am besten eignet.

— Bremen , 19. Okt . Eine Versammlung der Freisinnigen Volks¬
partei faßte einstimmig eine Resolution , daß kein die Einigung des
gesamte» Linksliberalismus bindernder Unterschied mehr vorhanden
sei . Die Stellung zur Sozialdemokratie sei eine taktische Frage der
einzelnen Wahlkreise. Trotz illiberaler Haltung einzelner national -
liberaler Führer und Vereine müsse ein Zusammenwirken mit dieser
Partei gefördert werden.

— Stuttgart , 19 . Okt . (Tel . ) Auf dem 23 . ordentlichen Berufs¬
genossenschaftstag regte Präsident Dr . Kaufmann ein engeres Zu¬
sammenarbeiten zwischen den Berufsgenossenschaften und dem Verein
vom Roten Kreuz an . Direktor im Reichsversicherungsamt, Wit -
iowsky , sprach über Unfallverhütung und Unfallverhütungsvorfchriften ,
sowie über die Aufgaben der Berussgenossenschaften auf dem Gebiete
oes Heilverfahrens der ersten dreizehn Wochen nach dem Unfall . Zum
stellvertretenden Vorsitzenden würbe Dr . Spicker gewählt.

hd München, 19. Okt. (Tel . ) Staatsminister von Brettreich gab
in der heutigen Landtagssstzung auf eine liberale Interpellation be¬
treffend Abwendung der Hochwassergefahr zahlreiche Massnahmen be¬
kannt , welche die Regierung bereits getroffen oder eingeleitet hat .
Die Sicherung des Pegnitzgebietes vor Üeberschwemmungen bean¬
sprucht einen Gesamtaufwand von 13 Millionen Mark.

Oesterreich-Ungarn.
— Wien , 19 . Okt. (Tel .) Aus Anlaß des morgen erfolgenden

Zusammentritts des Parlaments fand heute eine Obmännerversamm¬
lung statt , zu der die Obmänner der Christlichen Vereinigung , der
übrigen deutschen Parteien , des Polenklubs und der sozialdemokrati¬
schen Partei erschienen waren . Von der slawischen Union war nur
der Abgeordnete Udrzal zugegen, der dem Präsidenten Dr . Pattais
mitteilte , die Slawische Union habe bereits eine Woche bevor die
heutige Obmännerkonferenz anberaumt worden sei, auf heute nach¬
mittag eine Sitzung angesetzt , die soeben stattfinde und deren Beschlüsse
er nicht vorgreifen könne . Hierauf wurde beschlosien, morgen vor¬
mittag zusammenzutreten, wozu auch Udrzal seine Zustimmung gab.

England .
hd London, 19. Okt. (Tel . ) Die Intervention des Königs im

Budget -Streit wird von den Radikalen aller Schattierungen mit
scheelen Augen angesehen, da sie befürchten, der König werde seinen
Einfluß im Sinne der Lords geltend machen . Ein Echo fand diese
Befürchtung gestern neuerdings in einer Rede, die der bekannte Arbei¬
terführer Keir Hardie in Cambridge hielt .

Der Abgeordnete sagte, er hoffe, es sei nicht wahr , daß der König
interveniert habe, denn solange der Monarch sich nicht in politische
Fragen mische, sei er harmlos und könne geduldet werden . Mit dem
Augenblick aber , wo der Thron anfange , sich in politische Dinge ein¬
zumischen , sei es vorbei und dann werde nicht nur dieKron «
decPeers sondern auch die desMonarchen in den
Schmelztiegel wandern . Unter diesen Umständen stehe zu
erwarten , daß die Lords sich wohl in acht nehmen würden , jetzt dem
Budget Schwierigkeiten zu bereiten .

— London, 19. Okt. (Tel . ) Im Unterhause wurde im weiteren
Verlaufe der Sitzung , deren erster Teil der Hinrichtung Ferrers ge¬
widmet war , die Beratung der Finanzbill im Berichtsstadium be¬
gonnen . Es sind seitens der Regierung 258 Ammendements zu dem
Entwurf gestellt, deren Beratung voraussichtlich mindestens zwei
Wochen in Anspruch nehmen wird . Keiner der Verbesserungsanträge
trifft jedoch wesentliche Bestimmungen der Bill , sodaß diese eventuell
dem Oberhause im großen und ganzen in ihrer gegenwärtigen Form
zugehen wird .

Norwegen.
Die norwegischen Storthingwahlen .

■— Kristiania , 19 . Okt . Der gestrige Hauptwahltag für das
Storthing ergibt für die überwiegende Mehrzahl der Wahlkreise
Stichwahl . Feststehend ist aber , daß die Radikalen trotz kleiner
Verluste als stärkste Fraktion in das Storthing kommen » jedoch
für die Majoritätsbildung auf die Sozialisten angewiesen sind.
Letztere haben enormen Stimmenzuwachs . Bemerkenswert ist ,
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daß die Hoffnung der Konservativen , die Mehrzahl der ^ I§ !
lichen Stimmen zu erhalten , sich nicht erfüllte .

Von den für die Stortingswahlen nominierten weiblicĥ
'

Kandidaten ist aber überhaupt keine durchgedrungen . $ ? -
stiania wählte 3 Konservative und 2 Sozialdemokraten . (Ff ^

personalnachrichten
aus dem Ober-Postdirektionsbczirk Karlsruhe .

Angenommen : zur Telegraphengehilfin : Kathar?».
Weigel in Mannheim .

**
Ernannt : zu Postasjistenten : die Postgehilfen : Joseph (w

in Karlsruhe - Grünwinkel , Artur Kenck, Heinrich Konrad in £ atj
®

ruhe , Rudolf Kießling in Ziegelhausen , Alfred Schirmeier in fi*,delberg .
Versetzt : die Postas , istenten Leo Fischer von Wertheim n«

Mannheim , Wilhelm Heckmann von Schriesheim nach Mannh^
August Kaiser von Achern nach Mannheim , Karl Kasper von
heim nach Heidelberg , Richard Lötterle von Pforzheim nach Man^
heim -Reckarau, Eugen Meyer von Karlsruhe nach Mannheim ,
Schmitt von Mannheim nach Weinheim , Friedrich Stengel ve»Schwetzingen noch Mannheim , Alfred Schirmeier von Heidelberg w
Mannheim , Friedrich Ziegler von Bühl nach Mannheim , Emil
brod von Weinheim nach Tauberbischofsheim ; die Telegraphen
assistenten : Karl Keßler von Pforzheim nach Karlsruhe , Frj^.
rich Wolf von Baden -Baden nach Mannheim .

Badische Chronik.
+ Karlsruhe, 20 . Okt. Durch landesherrliche Verordnung fl,wie wir schon mitteilten , die Einrichtung der höheren Lehranstalt ,in zusammenfassender Werse ne« geregelt worden . Bezüglich des Ssi-

ligionsunterrichtes bestimmt diese Verordnung : „Von der Teil¬
nahme an einem wissenschaftlichen Pflichtfach kann nur aus dringenden Gründen , von der Teilnahme am Religionsunterricht nur j,
Einverständnis mit der oberen Kirchenbehörde des betreffenden Re-
ligions - oder Bekenntnisteils seitens der Oberschulbehörde Nachsichterteilt werden . Wegen Erlangung geeigneter Lehrer für Erteil »^des Religionsunterrichts hat , wenn dieser Unterricht nicht von Leh¬rern der Anstalt , die von der oberen Kirchenbehörde für hierzu be¬
fähigt erklärt sind, übernommen werden kann, ein Benehmen mit d«
zuständigen Kirchenbehörde einzutreten . Wenn die Zahl der SchAneines Bekenntnisses an einer Anstalt zu Beginn von drei auf einander
folgenden Schuljahren im ganzen mindestens je 15 beträgt , so ist s«rdie Schüler des betreffenden Bekenntnisses Religionsunterricht von
Anstaltswegen einzurichten "

+ Karlsruhe , 19. Okt. Gestern tagte hier der Berband der Ter¬rain -Interessenten Deutschlands . Syndikus Dr . Otto Wöhler -Aln
sprach über die notwendige Errichtung von Erundstückskammern im
Reiche. Die Versammlung nahm den Dortrag beifällig auf und er¬kannte die wirtschaftspolitische und nationale Bedeutung der Zieledes jungen Verbandes dankbar an . Auch das Ministerium des gibnein hatte sein Interesse an der Sache bekundet und einen Bericht überden weiteren Verlauf erbeten.* Heidelberg , 18. Okt. Hier fand eine Tagung der Gruppen Frank¬
furt a . M . und Südwest der Deutschen Gesellschaft für Eartenkuichstatt . Es wurden hauptsächlich geschäftliche Angelegenheiten erledigt,Berichte entgegen- und Wahlen vorgenommen . Abends hielt EGrtm-direktor Heicke-Frankfurt a . M . einen mit großem Beifall aufgenom¬menen Vortrag über „Englische Gartenverhältnisse ", nachdem am
Nachmittag verschiedene Versuchspflanzungen im Stadtwald besichtigtworden waren .

+ Haßmersheim (A. Mosbach) , 20 . Okt. Die evangelische St.meinde feierte am vergangenen Sonntag das 58jährige Bestehen ihrer
Kinderbewahranstalt . Zn diesem Jubelfest hatte Eroßherzogin Luise
außer einem reichen Geldgeschenk ein sehr schönes Bild , die Geburt
Christi darstellend, übersandt .

$ Pforzheim , 20 . Okt. Die mit kirchlichem Gesetz vom 5 . Augustangeordnete Bildung einer die evangelischen Kirchengemeinden Brötz¬ingen (mit Filiale Büchenbronn ) , Dill - Weißenstein , HuchenfeLMühlhausen , Pforzheim und Würm umfassenden Diözese Pforzhei»Stadt trat mit dem 16 . Oktober in Wirksamkeit , nachdem die nach
§ 8 82 und 55 der Kirchenverfassung erforderlichen Wahlen vollzogenwaren . Von der Diözesen-Synode Pforzheim -Stadt ist Stadtpfarrei»an der Flor hier auf sechs Jahre zum Dekan der Diözese Pforzheim-
Stadt gewählt und kirchenobrigkeitlich bestätigt worden . — Auch diemit kirchlichem Gesetz vom gleichen Datum angeordnete Bildung einÄdie evangelischen Kirchengemeinden Bauschlott , Dietlingen , Dürrn,Eifingen , Ellmendingen , Eutingen , Göbrichen. Jspringen , Ittersbach .Kieselbronn , Langenalb , Niefern , Nöttingen , Oeschelbronn und Weiler
umfassenden Diözese Pforzheim -Land ist mit dem 16. Oktober in Wirk¬
samkeit getreten , nachdem die erforderlichen Wahlen vollzogen worden
sind . Von der Diözesanfynode Pforzheim -Land ist Pfarrer Haag inWeiler auf sechs Jahre zum Dekan der Diözese Pforzheim -Land ge¬wählt und kirchenobrigkeitlichbestätigt worden .

o . Rastatt , 19 . Ort Die Stelle eines Sekretärs des Landesver¬bandes badischer Handwerker- und Eewerbevereine wurde Herrn Dr.
Schneider, z . Zt . Betriebsasststent bei der Eeneraldirektion der badi¬
schen Staatseisenbahnen in Karlsruhe , übertragen . Derselbe ist durch
seine Tätigkeit auf nationalökonomischem Gebiete bekannt und hatmit seiner Broschüre Eisenbahn und Landwirtschaft in Baden s. Zt.
Aufsehen erregt .

Y Lichten «« (A . Kehl ) , 19. Okt . Gestern nachmittag fand
auf dem Rathaus hier Bürgermeisterwahl statt . Privatmann

nicht gesagt , lieber Justizrat , ich denke, Sie haben das ge¬
ordnet ?"

„Hat sich was zu ordnen, " sagte der kleine Mann ärgerlich ,
„mit eigensinnigen Weibern fange doch einer etwas an !"

Joachim ging einigemal im Zimmer auf und ab , dann
blieb er vor dem Justizrat stehen , der sich ebenfalls erhoben
hatte , und sagte lächelnd :

„Wissen Sie was , Justizrat , das gefällt mir von der klei¬
nen Erika ."

„So , nun , das hätten Sie mir auch eher sagen können , dann
hätte ich nicht soviel unnütze Worte darüber verloren ."

„Wo ist sie denn nun eigentlich, " fuhr Joachim fort , „noch
immer bei dieser schrecklichen alten Gouvernante ?"

„Bis vor etwa acht Wochen , von wann der letzte Brief , den
ich erhielt , datiert ist, war sie noch da ."

„Wunderbar, " sagte Joachim sinnend , „ich kann mir Erika
immer nur als das kleine Mädchen von damals vorstellen .

"

„Sie sollten sich entschließen , einmal nachzusehen , wie sie
gewachsen ist, nach der Beschreibung von Fräulein Laura —“

„Fangen Sie jetzt auch schon an ? " unterbrach ihn Joachim
ärgerlich , „bitte , verschonen Sie mich ! Ich kann es mir lebhaft
vorstellen , wahrscheinlich ist sie ein Engel geworden an Schön¬
heit , eine Taube an Sanftmut , ein Schäfchen an Dummheit und
ein Gänschen an Geschwätzigkeit .

"
Er hielt inne und sah den Justizrat , welcher geduldig zu¬

hörte , plötzlich lachend von der Seite an .
„Ich will Ihnen was sagen , alter Freund, " fuhr er dann

in völlig verändertem Tone fort , „Sie waren den Hochsteins
stets zu treuer Hilfe bereit , Sie könnten mir eigentlich den Ge¬
fallen tun und diesen Engel mir vor der Rase wegheiraten ,dann behalte ich Hochstein und bin diese schreckliche Aussicht los ;
für eine anstänbige Mitgift sorge ich," fügte er scherzend hinzu ,
„und allen Teilen ist geholfen .

"

„Rur mir armen Menschen nicht," sagte der Justizrat
kläglich .

„Ihnen erst recht. Sie sind ein eingefleischter Junggeselle ,das ist doch eigentlich die jämmerlichste Existenz , die es gibt .
Wenn Sie nun so eine nette , kleine Frau hätten , die Sie mit
Freundlichkeit empfinge , so oft Sie nach Hause kämen , ermüdet
von des Tages Last und Hitze, und vielleicht niedliche Kinder ,eine gemütliche Häuslichkeit , ich denke mir das reizend .

"
„So, " sagte der Justizrat , „und darum gönnen Sie es mir

lieber als sich selbst ; Sie sind der edelmütigste Mensch, der mir
je begegnet ist, ich muß machen , daß ich fort komme, sonst schen¬ken Sie mir noch Hochstein, Grafentitel und was Sie sonst
haben .

"
Der alte Herr stand rasch auf und griff nach seinem Hut .
„Das mit Poblow machen wir also so ? "

„Ja , mir ist alles recht, und Justizrat , sehen Sie mir nicht
so viel nach der schönen Blondine von vis -a -vis ."

Der Justizrat kehrte noch einmal um .
»Ich sage Ihnen , Graf, " rief er enthusiastisch , und seine

kleinen scharfen Augen funkelten ordentlich durch die Brillen¬
gläser , „es ist ein wunderschönes Weib !"

„Wenn es nun am Ende meine Cousine wäre, " sagte Joa »
chim belustigt ."

„Das ist Unsinn, " sagte der Justizrat .
„Gesetzt den Fall ?"

„Dann , verzeihen Sie , lieber Graf , dann hielte ich Sie
für einen Narren und —"

„Nun ?"

„Und würde am Ende selbst einer, " - rief er lachend , die
Treppe hinabeilend .

Joachim sah nach der Uhr . Die Stunde war ziemlich vor¬
gerückt, er hatte sich mit einigen Freunden verabredet , die Zeit
zum Lesen war vorüber , er mußte fort . Während sein Kam¬
merdiener Hut und Stock holte , stand er vor dem Kamin und
sah in die glimmenden Kohlen . Sie bedarf keiner Unter¬
stützung , sie steht auf eigenen Füßen , der Gedanke ging ihm
durch den Kops . — (Fortsetzung folgt ?



^
fiC. 486 -sttttaMktt. Mtttwsch ben 20. Sffo3ct IVSK»

° er weL

« eiblich^
gen. ^

Zinimsrnrann wurde mit 126 Stimmen zum Bürgermeister

Lichtenau gewählt .
**"
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in ganz kurzer Zeit das ganze Anwesen vernichtete . Sa :

Mer sprang auch auf die rechts und links angebauten Arbeiter

Mhnhäuser der Firma Merian über , deren obere Stockwerke

jj 10—12 Wohnungen zerstört wurden . Der große Vieh -

^ and konnte gerettet werden . Als Entstehungsursache ver

man Selbstentzündung von Oehmd . Der Schaden ist sehr

zunial ein Teil der Arbeiter nicht versichert ist .
' Erichen (A . Waldshut ) , 19 . Okt . Am vergangeneil

goiintag nachts ist der sogenannte Mayerhof vollständig abge

M «nt. Die Entftehungsursache ist unbekannt .
H Klustern (A. Ueberlingen ) , 19. Okt . Bei der gestern

vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde Herr Rat

Leiber Hermann Gröber zum Bürgermeister gewählt . _

Zur Lairdtagsrvahl in Baden . ^ '
Karlsruhe , 20. Oktober.

Oeffentliche Versammlung . Man schreibt uns : Heute ,

Mittwoch den 20 . d . M ., abends 8yz Uhr , findet im großen Saale

„Eintracht " eine von den vereinigten liberalen Parteien

Unberufene öffentliche Versammlung statt , in der außer einigen

hiesigen Rednern Geh . Hofrat Professor Dr . Gothein . aus

Heidelberg über : «Die politische Lage " sprechen wird . Professor

tzothein , einer unserer bedeutendsten Nationalökonomen , ist als

glänzender Redner auch in Karlsruhe von den letzten Reichs

mgswahlen her bekannt . Es ist Pflicht jedes Liberalen , dafür

sorgen, daß die letzte Versammlung der liberalen Parteien

vor der Hauptwahl zu einer imposanten Kundgebung des libe -

« len Bürgertums der badischen Residenz wird . Auch Frauen

sind willkommen .
= Eisenbahneroerband . In dem gestern veröffentlichten Artikel

Oer die erweiterte Vorstandssitzung des bad . Eisenbahnerverbandes

jsi der erste Satz der Entschließung infolge Ausfalls einiger Worte

vicht völlig sinngemäß wiedergegeben. Der erste Satz lautet richtig '

Die heutige erweiterte Borstandssitzung des Bad . Eisenbahner -Ver

Landes ist nach reiflicher Aussprache zu der Ansicht gelangt , daß der

Lerbandsvorsitzende anläßlich der Aufstellung der Kandidatur Traut -

mann nur als Privatperson und als Staatsbürger , nicht aber als

L'crbandsvorsitzender gehandelt hat .
"

* *

**

+ Karlsruhe , 20 . Okt . Gestern abend fand im Restaurant Köl-

lcnberger (Werderstr . 20) eine Wählerversammlung der Bereinigten
liberalen Parteien statt , in der Herr Geh . Hofrat Rebmann , Kandidat

für die Mittelstadt , sein in der „Bad . Presse" schon veröffentlichtes
Mhlprogramm darlegte . Der Redner fand mit seinen klaren Aus¬

führungen lebhaften Beifall . Herr Registrator Jakob eröffnete hier¬

aus die Diskussion, die sich aber , ha kein Eegenredner das Wort ergriff ,
in ruhigen Bahnen bewegte. Die Herren Joos , Heckmann und Ober -

rechnungsrat Winkler traten in warmen Worten für die Kandidatur

der vereinigten liberalen Parteien ein . Um 12 Uhr schloß Herr Jakob
mit Worten des Dankes die Versammlung .

[7] Von der Hardt , 20 . Okt. Die Wahlbewegung geht zu Ende

Da darf man feststellen , daß die Aussichten der Kandidatur des bis¬

herigen Abgeordneten Ludwig Reck im ganzen Bezirke die günstigsten
find . Seine ruhige und sichere Art , die große Beherrschung der poli¬
tischen und wirtschaftlichen Fragen , die den Landtag beschäftigen
werden , macht überall großen Eindruck. Und dabei kommt überall

zum Ausdruck , wie stark die persönlichen Beziehungen zwischen Wähler
und dem Abgeordneten geworden sind und wie die Wähler mit seiner
bisherigen Tätigkeit im Landtag zufrieden sind . Ein hoffnungsfreu -

digei Geist herrscht in allen Orten des Bezirks . Unter diesen Um¬

ständen wird man es für wahrscheinlich halten dürfen , daß Bürger¬
meister Reck schon im ersten Wahlgange die erforderliche Stimmen¬
zahl auf sich vereinigen wird .

ltz Mannheim , lg . Okt. Der Rationalsoziale Verein Mannheim
hat betreffend die Wahlen in Mannheim beschlossen : „Unsere Mit¬
glieder und Freunde werden am 21 . Oktober für die linksliberalen
Kandidaten eintreten . Im 4. Wahlkreis geben wir unseren Mit¬
gliedern und Freunden die Stimmabgabe frei ."

R Heidelberg, 19 . Okt. Das Zentrum hat in einer gestern ab¬
gehaltenen Versammlung den Landgerichtssekretär Schneider als
Kandidaten für die beiden Heidelberger Landtagswahlbezirke auf¬
gestellt.

— Roth , 18 . Okt. Die gestern abend im Gasthaus „zum Löwen"

hier abgehaltene Versammlung des Mittelstandes für die dem Zen¬
trumskandidaten Frhr . v . Mentzingen entgegen gestellte Kandidatur
Bürgermeister Hillenbrand , war recht gut besucht und nahm einen sehr
schönen Verlauf . Herr Richard Stellberger -Kronau eröffnete die Ta¬
gung und schlug als Vorsitzenden Herrn Landwirt Wiedemann Roth
vor, welcher den Vorsitz übernahm und die Versammelten willkommen
hieß ; hierauf erteilte er dem Landtagskandidaten Herrn Bürger¬
meister Hillenbrand -Kronau das Wort , welcher in klaren , von Herzen
kommenden Worten sein Programm entwickelte, aus welchem man
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ersah, daß er der rechte Mann ist , welcher das Herz am rechten Fleck
hat . Zum Schluß betonte Herr Bürgermeister Hillenbrand noch, daß
er wenig versprochen habe , aber dafür mehr halten werde , wofür ihm
voller Beifall gezollt wurde . Hierauf ergriff Herr Rich. Stcllberger -
Kronau das Wort und setzte mit deutlichen Worten die Entstehung
der Kandidatur Hillenbrand -Kronau auseinander und verstand es
derselbe in formvollendeter , gehaltreicher längerer Rede , die beiden
Kandidaten , Freiherr Peter von Mentzingen und Bürgermeister
Hillenbrand in vergleichende Betrachtung zu ziehen, sodaß die ganze
Versammlung für den Kandidaten Hillenbrand begeistert war . Nach¬
dem sich die Herren Weiß und Billmeier noch in der Diskussion betei¬
ligt hatten , und die Anwesenden aufforderten , für die Kandidatur
Hillenbrand einzutreten , wurde die Versammlung geschlossen und
zwar mit einer allgemeinen Befriedigung . Man sah deutlich, daß da
Volk nach einem Manne aus dem Volke Verlangen hat .

Ib Karlsruhe , 20 . Okt . Wie verlautet , soll der Stich
wahltermin für die Wahlen zur Zweite
Kammer auf Samstag den 3 0. Oktober fest¬
gesetzt sein . „i .y «e, » MU-M'* * '»

cg] Lörrach , 19 . Okt . Die Erregung des Wahlkampfes ha
hier ein Opfer gefordert . Ein Einwohner hat sich in nervöser
Ueberreizung selbst zum Kandidaten für den Stcüitbezirk auf¬
gestellt und mußte in die psychiatrische Klinik nach Freiburg
verbracht werden .
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Wenn unser seliger Großpapa wegfahren wollte , bestellte
er sich den Wagen immer schon am Tag vorher . Abends mußte
dann alles hübsch bereitgelegt werden , und um neun Uhr ging
man schlafen.

Aber es duldete den alten Herrn nie lange in den Federn .
Eegen drei Uhr früh pflegte er zu erwachen , setzte sich aufrecht
und ließ die Beine zum Bett hinaushängen , damit er nicht am
Ende noch einmal einschliefe .

Um fünf Uhr jagte er Eroßmamachen auf . Sie mußte
Feuer machen und zwei Ziegelsteine anwärmen . Dann kam der

Kutscher mit einem großen Hafersack — in den tat man zu unterst
die zwei Ziegelsteine und darauf so viel getrocknetes Häcksel, bis
der Sack halb voll war . _ ^

Gegen sechs Uhr fuhr der Wagen vor .
Erotzpapachen hatte sich den Leib mit Zeitungspapier be¬

iegt, kleidete sich an , ließ sich seine Flanellbinde umwickeln —

die ging zweiundzwanzigmal um den Bauch — dann gab er noch
keine letzten Anordnungen , betete , zog die Filzstiefel , den Schaf¬
pelz über und ließ sich von drei Männern in den Hrrfersack
heben .

Nun band man den Sack um die Hüften fest und trug unser

Erotzpapachen nach dem Wagen . Man deckte ihm die Knie noch
extra mit einer derben Decke zu — und wenn dann das Spritz -

ieder festgeschnallt und der Kutscher auf den Bock gestiegen war ,
konnte es losgehen .

Da sagte Eroßpapachen :
„Kinder , nehmt mich noch einmal herunter . Ich Hab eine

Kleinigkeit zu besorgen .
"

*) Aus einem demnächst bei Schuster u . Loeffler, Berlin erschei¬
nenden Buch : „Schwefel über Gomorrha " von Roda Roda , dem be¬
kannten Humorrsten, der am Sonntag sich dem Karlsruher Publikum
im Museumssaale in seinem „Lustigen Abend" auch persönlich
als Vortragender vorstellen wird . I

Aus der Residenz
Karlsruhe , 20. Oktober.

* Das Justizministerium erließ eine Verfügung , worin den Justiz¬
behörden unter Hinweis auf die bereits früher ergangene Bestim¬
mungen wiederholt zur Pflicht gemacht wird , bei der Anberaumung
und Abhaltung der Termine auf die Interessen de: vorgeladenen
Persone-i möglichst Rücksicht zu nehmen.

ctz Falsche Reichsbanknoten zu IW sind gegenwärtig in Um
lauf . Die Scheine sind von den echten nur schwer zu unterscheiden.

# Der Zitherverein Edelweiß beging am letzten Samstag den
16, ds . im Hotel „Nowak" sein 13. Stiftungstonzert bei gutem Besuch .
Die Vorträge unter Leitung des Dirigenten S . Kraft wurden gut zu
Gehör gebracht. Das Programm enthielt 6 Chorstücke , 1 Terzett ,
1 Violinsolis und zwei Lieder für Sopran . Der langjährige Kassier
des Vereins Herr Gg. Köhrer erhielt ein prachtvolles Diplom über¬
reicht . Den Schluß der Veranstaltung machte ein flotter Tanz .

§ Seinen Verletzungen erlegen ist der 24 Jahre alte Bäckerbursche
Z . aus Berwangen , der am 4 . ds . seine Geliebte erschossen und sich
selbst schwere Schußwunden beigebracht hatte .

§ Unfall . Gestern nachmittag %6 Uhr verunglückte ein bei einer
Droschkenhalterswitwe in der Altstadt beschäftigter lediger Fuhrknecht
in der Kriegstraße zwischen Karl Friedrich- und Kreuzstraße dadurch,
daß er beim Abspringen von seinem Fuhrwerk zu Fall kam und ihm
ein Rad über seinen linken Unterschenkel ging , wodurch er einen kom¬
plizierten Knochenbruch erlitt . Der Verunglückte wurde mittelst
Droschke nach der Polizeiwache im Amthaus und nach Anlegung eines
Notverbandes von bort mittelst Krankentransportwagens durch Mit¬
glieder der Sanitätskolonne nach dem städtischen Krankenhaus ver¬
bracht.

8 Diebstähle und Betrügereien . Am 13. ds . erschwindelte sich ein
etwa 26 Jahre alter , angeblicher Schneider, aus Rowa Radomsk in
einem hiesigen Geschäft , ein Damen -Jackett im Werte von 80 M und
ging damit flüchtig. — In der Turnhalle in der Bismarckstraße kam
am 15. d. abends eine silb. Herren -Remontoiruhr im Werte von 25 M
abhanden . — In der Nacht zum 18 . d . wurde einem Wirt in Dap -
landen ein Fahrrad , Marke „P . Scholz , Edelrad , Steinau a. O.,
Deutsche Präzisionsarbeit ", im Werte von 80 M gestohlen.

§ Festgenommen wurde ein 22 Jahre alter Tapezier von hier und
ein 22 Jahre alter Taglöhner aus Daxlanden , welche die Großh .
Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls , und ein Steinhauer aus
Schignano, den jene in Offenburg wegen Betrugs verfolgt .

Bevorstehende Beranstattnnge».
'S Im NaturwissenschaftlichenVerein spricht am Freitag den 22.

Oktober, abends 8 % Uhr (Speisezimmer des Museums ) Herr Geh.
Hofrat Dr . Nüßlin über : Neuere Forschungen über Tannenläuse
(Ehermes ) .

£5 Die evangelische Kirchengemeinde wird in diesem Jahre eine
große Resormationsseier am Sonntag den 31 . Oktober, abends 8 Uhr ,
im großen Festhallesaal veranstalten . Die Feier soll dem Gedächtnis
der beiden Reformatoren Luther und Calvin gewidmet fein ; des letz¬
teren 400jähriger Geburtstag hat üekanntlicherweise dieses Jahr der
Protestantismus gefeiert. Ein hervorragender Redner ist in der
Person des Herrn Pfarrers Maas in Laufen gewonnen worden , der
über „Luther «nd Calvin " reden wird . Die sämtlichen Kirchenchöre
der evangelischen Stadtgemeinde haben ihre Mitwirkung zugesagt .
Eine neue dramatische Dichtung von Albrecht Thoma wird unter Lei¬
tung des Herrn HofschauspielersFelix Baumbach, der selbst die Haupt¬
rolle übernommen hat , aufgeführt werden. Der Eintrittspreis zu der
festlichen Veranstaltung beträgt (Programm eingeschlossen ) 30 4 . Die
Eintrittskarten können von Anfang nächster Woche an in der Musika¬
lienhandlung Doert (Ritterstraße ) entnommen werden.

* Parade -Konzert auf dem Schlotzhlatz. Heute , Mittwoch, mittags
12 Uhr 15 Min ., spielt bei günstiger Witterung die Kapelle des Leib-
Dragoner -Regiments Nr. 20.

Theater - Runst und wiffenschaft .
* Heidelberg, 19. Okt. In einem hiesigen Blatte wurde behauptet ,ou . s:!x . . - - ■ ~ ' - —

X Stadtgarten . Das heutige Mittwochs-Konzert der Grenadier¬
kapelle beginnt nachmittags Uhr und hat Musikdirektor Boettge
zu demselben ein auserwähltes Programm aufgestellt.

— Kammermusik-Abend . Das Wiener Streichquartett Fitzner ,
welches sich auf Veranlassung des Zentral -Ausschuffes der Mozart -
Gemeinde rn Salzburg zur Zeit auf einer Konzerttournee in Deutsch¬
land befindet , um insbesondere auch den Mitgliedern einiger Orts ,
gruppen der Mozart - Gemeinde einen besonderen Kunstgenuß zu be¬
reisten, wird hier am Donnerstag den 28 . d. Mts . Im Museums aal
einen Kammermusik-Abend veranstalten , der, gegründet auf die her¬
vorragenden künstlerischen Qualitäten des Quartetts , sich zu einem
bedeutenden musikalischen Ereignis gestaltest dürfte . — Die Mit¬
glieder der hiesigen Ortsgruppe der Mozart -Gemeinde genießen einen
entsprechend ermäßigten Eintrittspreis . Das Arrangement ist der
Hofmufikalienhandlung Fr . Doert übertragen .

) : ( Karlsruher Turngau . Aus Anlaß des 40jährigem Bestehens
des Karlsruher Turngaues findet am Sonntag den 24 . ds . . nachmit¬
tags 3 Uhr , in der Zentralturnhalle ein Schanturne« statt , an welchem
sich 33 Vereine beteiligen werden. Abends Val Ahr findet im kleinen
Festhallesaal ein Bankett statt .

Aus den Nachbarländern .
* Stuttgart , 19. Okt. Eine größere Anzahl von Vertretern tech¬

nischer Vereine gründete gestern einen Verband technischer Vereine ^
Württembergs . Zum Vorsitzenden wurde Oberbaurat Cisenlohr -Stutt -
gart gewählt .

— Zabern , 19 . Okt. Eine mutige Tat hat gestern nachmittag
Hauptmann - Heyl vom hiesigen Regiment vollbracht. Er ritt den
Kanal entlang und sah, wie ein kleiner Junge » der am Ufer in der
Nähe des Schlachthauses spielte, kopfüber ins Wasser fiel und unter¬
sank . Der Ossizier gab dem Pferde die Sporen und sprang , am Un¬
glücksort angekommen, aus dem Sattel und in den Kanal . Sein
Rettungsversuch gelang.

^ . v — v '“'»./****
es habe die Zweite Badische Kammer im letzten Jahre aus Grund
einer Besichtigung des Otto -Heinrichsbaues durch die Budget -Kommis¬
sion, wenn auch schweren Herzens, zugestimmt, daß im Interesse der
Standfestmachung der Fassade ein Teil derselben, und zwar etwa ein
Drittel , abgerissen und wieder aufgebaut werde. Diese Behauptung ist
irrig . Wohl hat die Großh. Regierung in der Sitzung der Zweiten
Kammer vom 25. Juli v. Js . angekündigt, sie wolle ein Projekt aus -
arbeiten lassen , welches sich lediglich mtt der Standfestmachung der
Fassadenmauer befasse und dem nächsten Landtag zur Entschließung
vorgelegt werden solle . Es haben auch in jener Sitzung verschiedene
Abgeordnete sich über den Gedanken einer solchen Standfestmachung im
allgemeinen sympathisch geäußert . Aber über das „Wie " einer dor¬
tigen Maßnahme gingen die Ansichten noch auseinander , und ein
hieraus bezüglicher Beschluß ist nicht gefaßt worden und konnte auch
beim Fehlen einer entsprechenden Regierungsvorlage nicht gefaßt wer¬
den. Vielmehr mutzte diese Sache dem nächsten Landtag Vorbehalten
bleiben . Dagegen sind auf Antrag der Großh . Regierung bereits auf
dem letzten Landtage je 10 000 Mark für 1908 und 1909 behufs Fort¬
setzung der Erneuerungsarbeiten hinsichtlich des Figurenschmucks am
Otto Heinrichsbau bewilligt worden, nachdem Finanzminister Hansell
darauf hingewiesen hatte , daß sich die betreffenden Skulpturen in
einem jammervollen Zustand befänden und daß die Verwitterung ,
schon so weit vorgeschritten sei, daß man nicht mehr an Abformen I
denken könne , sondern daß sie an Ort und Stelle in Stein nachgebildet 1

werden mühten . Diese Nachbildungsarbetten sind unseres Wissens zur
Zeit in Ausführung begriffen.

— Brüssel, 20. Okt. (Tel .) Leutnant Shakleton kam gestern hier
an . um die Reihe der Borträge zu eröffnen, die er in europäischen
Großstädten über seine Reise nach dem Sü dpol halten will .

vsn der Luflschiffahrt . *
$ Vom Bodensee , 20. Okt . Am Sonntag wurde in Konstanz der

Verein für Lustschissahrt am Bodensee endgültig gegründet . Zum
ersten Vorsitzenden wurde Direktor Waltz, zum zweiten Vorsitzenden
Dampfschiffahrtsinspektor Kaufmann gewählt . Dem Grafen Zeppelin
will man das Ehrenpräsidium aubirten .

— Juvisy , 19 . Ott . (Tel.) Die Flugvorführnnge « find, wie amtlich
bekannt aegeben wird , bis zum nächsten Sonntaa »erlänaert worden .

Vermischtes .
lick Posen , 19. Okt. (Tel .) Der Staatsanwatt in Enefen hat >

festgestellt, daß die der Fürsorge -Anstalt Mieltschi» gemachten Vor¬
würfe zum Teil aus Wahrheit beruhen . Zögling« wurden » wie er¬
wiesen, an Händen und Füßen gefesselt und im Keller eingesperrt .
Mehreren sind über 50 Schläge aus einmal verabreicht worden , wobei
der Geprügelte die Schläge selbst laut zählen mußte. Der Inspektor
der Anstalt , Stengels , ist endgültig entlassen worden. Die Angelegen¬
heit wird demnächst vor die Strafkammer in Gnefen kommen.

— Köln , 20 . Ott . (Tel .) An der belgische« Grenze wurde ein
Amerikaner verhaftet , als er in Begriff war , mit zwei 15jährigen
Mädchen aus Köln ins Ausland zu slüchten . Man vermutet in ihm
einen Miidchenhändler . Die Mädchen waren ohne alle Barmittel und
Papiere und wurden durch Fürsorgedamen ihren Eltern wieder zuge-
sührt .

hd Frankfurt a. M ., 20. Ott . (Tel .) Am 10. Oktober geriet der in
Sachsenhausen wohnende Gastwirt Philipp Jsfland mit einer Kell¬
nerin in Streit , die ihrem Gegner zuerst mit einem Bieruntersatz und
dann mit einer Weinflasche auf den Kopf schlug. Jsfland ist jetzt seinen
Verletzungen erlegen. Die Kellnerin , deren Namen nicht bekannt ist,
ist flüchtig .

Trier , 19. Okt. Bei Deutschoth in der Nähe der deutsch-fran¬
zösisch-luxemburgischen Grenze brach ein Streit zwischen italienische »
Slrbeitern aus . Französische Grenzaufseher gaben Schüsse ab, wodurch
der auf deutschem Gebiet befindliche nicht beteiligte französische Deser¬
teur Lenoir am linken Arm und Bergmann Girardi durch einen Schutz
in die Hüfte verletzt wurden . Die Untersuchungdieses Grenzzwijchen-
falles ist eingeleitet .

— Kopenhagen , 20 . Ott . (Tel .) In Middelfaft auf Fünen sind
gestern 2 Personen in einem Boote angelommen, auf die das Signale¬
ment der Rügener Mörder zu passen scheint. Sie wurden gestern noch
oerhastet . ,* Brüssel , 19. Ott . Der König setzt seinen Ausverkauf fort . Nun¬
mehr wird das königliche Sommerschlotz in Oftende geleert . Augen »
bliÄich find Arbeiter damtt beschäftigt, sämtliche Möbel wegzuschaffen.
Die Residenz Laeken bei Brüssel ist vollkommen ansgeräumt ; der
König bewohnt selbst das Schloß nicht mehr, sondern eine Art
Pavillon .

<= 3 London, 19. Ott . Der Chemiker Dr . Ekenberg, der des Mord¬
versuchs an den Direktoren Hammar in Stockholm und Sjöhalm in
Eothenburg durch Uebersendung von Bomben beschuldigt wird , ist
heute aus der Haft dem Polizeigericht in Bowstreet vorgeführt und
nach dem Verhör in das Untersuchungsgefängnis zurückgebracht
worden . ,

Unglücksjälle .
Frankfurt a . M ., 20. Okt. (Tel .) In einer Wirtschaft am Un¬

termainquai brach heute Morgen der Kuchenboden durch, wobei ein«
Frau samt dem Gebälk in de« Keller stürzte. Die Frau hat schwer «
Verletzungen erlitten .

--- Deutsch -Krone, 19. Okt . (Tel .) Gegen den Abendzug der Bahn
Dentsch-Krone -Kreuth wurde ein großer Stein geschleudert, der ein
Fenster eines Abteils dtttter Klasse zertrümmerte . Eine Frau
Schmugge aus Selchow wurde dabei erheblich verletzt.

hd , Kalkutta , 19. Okt. (Tel .) Am vergangenen Sonntag
gingen in Eoalundo in Ost -Bengalen , wo die Passagiere den
Dampfer nach Assam bestiegen , bei dem Cqklon 13 oder 14
Dampfer unter . Einige von den Dampfern hatten europäische
Passagiere an Bord . Nicht ein Boot wurde verschont . Der

Das Ergebnis des Wettbewerbes um den Preis des Generalrats des
Seine -Departements für die besten 5 Runden ist folgendes : Erster
wurde Graf Lambert mit 10 Minuten 13 vier Fünftel Sekunden , zwei¬
ter : Eobron mit 10 Minuten 45 ein Fünftel Sekunde, dritter : Brögi
mit 11 Minuten 40 zwei Fünftel Sekunden.

Fürstliche Pastagiere im Parsevalbaüon .
— Frankfurt 0. M ., 19. Ott . (Tel .) Prinz Heinrich von Preußenund der Großherzog von Hessen trafen um 2 Uhr 35 Min . mit Ge¬

folge mittels Automobils von Darmstadt kommend auf dem Korb¬
platze der Jla ein und wurden daselbst von dem Direktor der Aus¬
stellung, Major v . Tschubi , und dem Führer des Parsevalballons Ober¬
leutnant Stelling begrübt. Nachdem dre Herrschaften in der Gondel
des ParsevalballonS Platz genommen hatten , wurde der Ballon aus
der Halle gebracht und stieg um 2 llhr 50 Minuten bei prachtvollem
Wetter auf . Der Ballon schlug die Richtung nach Darmstadt ein .-
Während des Aufstiegs schwebte auch der Ruthenbergsche Ballon über
dem Ausstellungsplatze und führte allerhand Evolutwnen aus .

— Darmstadt , 19 . Okt . (Tel .) Der Parseval -Ballon wurde , von
Frankfurt a . M . kommend , um 3 Uhr 15 Min . hier gesichtet . Er !
näherte sich in eleganter Fahrt der Stadt und machte mehrere Schkei-
fen über derselben und fuhr dann, ohne zu lande», um 3 Uhr 45 Min .
in nördlicher Richtung weiter. Die Landung fand alsdann in der
Nähe von Weiterstadt um 4 Uhr statt. Dortselbst waren unter an¬
deren anwesend : die Grotzherzogin von Hessen, Prinzessin Heinrich
von Preußen , Prinzessin Franz Josef von Battenberg , Prinzessin
Ludwig von Battenberg und dessen jüngster Sohn sowie die Prin¬
zessin Dorothea zu Solms -Licht.

Zur Rückkehr nach Frankfurt bestiegen die Gondel der Großherzog
von Hessen und seine Gemahlin, die Prinzessin Heinrich von ' Preußen ,
Prinzessin Franz Joses von Battenberg, Prinzessin Ludwig von Bat¬
tenberg mit ihrem jüngsten Sohn und Prinzessin Dorothea zu Solms -
Licht . Alsbald erhob sich der Ballon und schlug die Richtung nach
Darmstadt ein , wo er über der Stadt mehrere Schleifen zog und
darauf um 4 Uhr 20 Min . nach Frankfurt zurückfuhr .

— Frankfurt a. M ., 19 . Okt . Prinz Heinrich von Preußen traf
um 5 Uhr im Automobil wieder auf dem Jlagelände ein . Um 5 Uhr
5 Minuten kam auch der Parsevalbaüon, von Darmstadt zurück¬
kehrend, in Sicht , schnell näherte sich der Ballon dem Korbplatze und
landete , nachdem er /denselben mehrfach umkreist hatte , um 5 Uhr
15 Minuten . Die Führer des BallonS und die mitsahrenden Herr¬
schaften wurden bei ihrer Landung von dem Prinzen Heinrich und
oem Direktor der Ausstellung Maior v. Tschudi begrüßt . Nachdem
die Herrschaften dem Führer des Ballons, Oberleutnant Stelling ,
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Dampfer „Afghan ", ein Passagierboot , ging mit Mann und
Maus unter . Auch der Dampfer „Eurka "

, der gleichfalls eine
Anzahl Europäer an Bord hatte , ging mit diesen und der ge¬
samten Besatzung verloren .

Aus dem gewerblichen Leben.
— Mĉ deburg, lg . Okt . (Tel .) Der Bierumsatz im Magdeburger

Bezirk ist tnfolge des Bierstreiks im September gegen den gleichenMonat des Vorjahres um 1070 Hektoliter, also auf die Hälfte zurück
gegangen.

— Essen o . d . Ruhr , 19. Okt. (Tel .) Der Vorstand der vier Berg¬
erbeiterorganisationen beschloß in einer abgehaltenen Konferenz ein¬
stimmig, an den Zechenvorstand eine Eingabe zu richten, in der dje
Aashebung der Beschlüsse betreffend die Einführung des Zwangs -
arbeitsuachmeifes gefordert wird . Gleichzeitig soll in Anbetracht der
ernsten Situation eine Eingabe an das Königliche Oberbergamt und
eine zweite an den Minister für Handel und Gewerbe gerichtet wer¬
den , in denen diese um ihre Vermittelung angerufen werden sollen .— Brüssel, 19. Okt . (Tel .) Im Kohlenbecken von Charleroi
macht sich seit Anfang der Woche wieder eine Arbeiter -Bewegungbemerkbar, die darauf hinausgeht , eine Lohnerhöhung herbeizuführen.Es find etwa 800 Grubenarbeiter ansständig und es wird befürchtet,daß die Bewegung rasch an Ausdehnung gewinnen wird .

Gerichtszeitung .
H- Mannheim , 19. Okt . In der gestrigen Schwurgerichtsverhaud-

lung wurde der 31 Jahre alte Taglöhner Erhard von Käfertal von der
Anklage auf Körperverletzung mit Todesfolge freigesprochen . Der
Angeklagte hatte im Verlaufe eines Streites den 21 Jahre alten
Kaspar Schwind mit dem Messer tätlich verletzt. Der Angeklagte gab
Rotwehr zur Entschuldigung an , die Beweisnahme unterstützte seine
Angabe.

<? Mosbach, 20 . Okt. Durch Urteil des Oberlandesgerichts in
Karlsruhe wurde die Revifion des Kaplans Senn , früher in Wall¬dürn, und der Redakteure Annisrr und Stumpf in Tauberbischofs¬heim und Walldürn gegen das Urteil der Strafkammer des Land¬
gerichts Mosbach als unbegründet zurückgewiefen . Die Strafkammerhat bekanntlich das die drei Angeklagten wegen Beleidigung verschie¬dener Mitglieder des Kriegervereins Walldürn zu Geldstrafen ver¬urteilende Erkenntnis des Schöffengerichts Walldürn bestätigt . Die
Revifion wurde u . a . darauf gestützt, daß das Landgericht der Ableh¬
nung des Gerichts wegen Befangenheit nicht stattgegeben habe . Die
Angeklagten haben sämtliche Kosten zu tragen .

i= Konstanz , 20. Okt. (Tel .) Der Dienstknecht Hermann
Rinkenburger aus Tennen , der unter der Anklage der Ermor¬
dung der Dienstmagd Rosa Endres aus Neufrach vor den Ge¬
schworenen stand, wurde vom Schwurgericht sreigesprochen .— Magdeburg , 19. Okt. (Tel .) In dem heute vor dem Kriegs¬gericht der 7. Division verhandelten Prozeh gegen den EinjährigenBaumgarten vom 10. Husarenregiment , der in der Nacht vom 15. zum18. Juli d . I . den Fahnenjunker von Zeuner von demselben Regimentim Bett erschoß gaben die drei medizinischen Sachverständigen ihrGutachten dahin ab daß die Tat im Dämmerzustände geschehen sei.Der Verteidiger des Angeklagten beantragte Freisprechung, währendder Vertreter der Anklage eine Zuchthausstrafe von 6 Jahren wegenTotschlages beantragte . Der Gerichtshof erkannte auf Freisprechung,weil Baumgarten nach dem Gutachten der Sachverständigen unterAusschluh der freien Willensbeftimmung gehandelt habe.

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse"

— Berlin , 20 . Okt. Wie die „Tägl . Rundschau" erfährt , hat der
Reichskanzler die Vorlage / welche sich auf die Strafprozeß -r e f o r m bezieht und bereits der letzten Sefston des Reichstages Vor¬
gelegen hat , aber nicht zur Verhandlung gekommen war . nunmehrMieder dem Bundesrate mit dem Anträge zugehen lassen » die Vorlagein unnrränderter Gestalt an den Reichstag zu bringen . Es ist als
sicher anzunehmen, daß der Bundesrat diesem Antrag zustimmen wird ,ohne seinerseits Abänderungen an dem Inhalt der Vorlage vorzu¬nehmen.

i= 3 Breslau , 19. Okt. Der Kaiser wird am 23. Novemberals Jagdgast des Fürsten Donnersmarck auf Schloß Neudeck in
Oberschlefien erwartet .

— Ludwigslust , 19 . Okt . Der König von Sachsen traf heute nach¬mittag mit dem Erohherzog von Mecklenburg ein und stattete der
Grohherzogin Alexandra einen Besuch ab . Nachdem sie bei der Groß-
herzogin den Tee eingenommen hatten , begaben sich der König undder Erohherzog zum Bahnhof , von wo nach herzlicher Verabschiedungdie Abreise des Königs von Sachsen erfolgte .

e= Paris , 19. Okt . Die außerordentliche Parlamentssession
ist heute nachmittag eröffnet worden.

— Madrid , 19. Okt. Von zuständiger Seite wird die von Einge¬borenen stammende Nachricht, die Riffkabylen hätten am 17. OktoberMetilla angegriffen und dabei sich der bei Zeluan erbeuteten Feld¬geschütze bedient , für unrichtig erklärt . Am genannten . Tage sei keinAngriff unternommen worden und die Riffkabylen hätten auch kein
Geschütz erobert .

iui Addis Abeba, 19. Okt . Der jüngst in den nördlichen Provin¬
zen Abessiniens ausgebrochene Ausstand ist durch die Erfolge der dort¬
hin entsandten Truppen wieder beigelegt.hd Tiibris , 13. Okt . Die zweite und letzte Staffel des rus¬
sischen Truppen -Detachements , bestehend aus 2 Kompagnien des
4 . Schützenbataillons und einer halben Kompagnie Sappeure ,ist nach Tiflis abgegangen .

--- San Franziska , 19 . Okt. Die Stägige Feier des Wiederaufbauesder Stadt und zur Erinnerung an Portola den Entdecker des Goldenen
Tors , wurde heute mit einer Parade , an der sich die Mannschaft der
„Ärcona " beteiligte , begonnen.

Die Jtalienreise des Zareu .
— Wien , 20. Okt. Aus Anlaß der Reise des Kaisers von Ruß¬land schreibt das offiziöse „F r e m d e n b l a 1 t" : Der Besuch desrussischen Kaisers bekräftigt die fortdauernd guten Beziehungen

zwischen Rußland und Italien . Oesterreich hat keinen Grund , der
Annäherung der beiden Reiche mit Mißtraue » zu begegnen . Die
Mächte des Dreibundes sind frei in der Wahl ihrer Freunde . Jemehr Freundschaften die einzelnen Mitglieder der beiden euroväischenMächtegruppen cingehen , desto großer ist die Aussicht auf eine unge¬störte Erhaltung des Friedens . Die . Zusammenkunft in Racconigi istein Ereignis , das für die Aufrechterhnltnng der Ruhe in Europa ,nicht unwichtig ist.

s= Livadia , 19. Olt . Der Kaiser hat die Reise nach
Italien zum Besuch des Königs Viktor Emanuel
heute angetreten .

--- Jalta » 19 . Okt. Die Reise des Zaren nach Odessa erfolgt
an Bord der Jacht „Standard "

, die von den Kreuzern „Pam -
jat ", „Rerkuria " und „Kagul ", sowie einem Torpedoboot be¬
gleitet wird . Die Zarin geleitete mit den Prinzesstnnen -Töch-
tern den Kaiser zur Landungsbrücke. Den Kaiser begleiten auf
der Reise der Minister des Kaiserlichen Hofes , der Minister des
Aeußern , der Palaiskommandant , die Kanzleichefs des Hof¬
ministeriums und des Ministeriums des Aeußern , der Zere¬
monienmeister Cfavinsky und die Flügeladjutanten Fürst Or-
low und Kapitän Drentel .

--- Rom , 19 . Okt . Alle offiziellen Kreise sind stumm über
die Reise des Zaren . Es scheint jedoch , daß die. Eisenbahnfah . t
über Brlsort geht und wahrscheinlich ist auch , daß von Racconigi
der Zar und der König nach Messina reisen , von wo vielleicht
ein Abstecher «ach Bari gemacht wird , wo der Zar den Nikolaus -
Dem besucht .

M Rom , 19 . Okt . Die Mailänder Arbeitskammer beschloß,
für den Tag , an dem der Zar nach Italien kommt , die Arbeiter
Mailands zu einem Protest -Meeting auf de» Domplatz ein
zuladen . . Der „Stampa " zufolge , sind in Racconigi 1508 Ca -
rabinieri und 650 Schutzleute eingetroffen . 5090 Soldaten
werden noch zusammengezogen .

— Turin , 19 . Okt . Der Vorstand des Allgemeinen Arbeitrr -
verdandes sprach in einer abends stattgehabten Sitzung sich Entschieden
gegen die Proklamierung des Generalstreikes gelegentlich des Besuches
des Zaren aus und forderte die Arbeiterorganisationen aus, auch von
einem teilweisen Einstellen der Arbeit abzusehen.

Die Borgänge in Rußland .
— Petersburg , 20. Okt . Die Regierung hat beschlossen , die

russischen Truppen in Finnland um ein Armeekorps zu ver¬
stärke». Die Leibgardekosaken werden nach Helfingfors über¬
geführt.

— Petersburg , 19. Okt . ( Tel .) Der Senat hat aus formellen
Gründen die Veröffentlichung der von der Duma ausgearbeiteten
Geschäftsordnung verweigert .

hd Petersburg , 19. Okt . Heber die Kündigung des Aus¬
lieferungsvertrages durch den bayerischen Landtag sind die
hiesigen diplomatischen Kreise nach wie vor entrüstet. Das
hiesige auswärtige Amt betrachtet die Angelegenheit ziemlich
ruhig . Es ist überzeugt, daß der Beschluß des bayerischen Ab¬
geordnetenhauses vom Reichsrat abgeändert werden wird . Die
offizielle Mitteilung des russischen Gesandten in München, von
Westmann, ist hier noch nicht eingetroffen .

lwl Petersburg , 19. Okt. Der Mord im Zentrum Peters¬
burgs beruht , wie die Geheimpolizei annimmt , auf politischer
Grundlage . In dem Ermordeten wird hier ein aus dem Aus¬
lande erwarteter hervorragender revolutionärer Führer ver¬
mutet , der mit großen Geldmitteln , wie die Wohnungsinhaberin
selbst gesehen hat , ausgestattet war . Die gesamte Geheimpolizei
ist auf den Beinen nach dem Mörder . Es sind bereits viele
Berhaftungen in der Sache vorgenommen worden .

Bom Balkan .
— Konstantinopel , 19 . Okt. Wie in den der Pforte nahe¬

stehenden Kreisen verlautet , beabsichtigt die Regierung über
Jerusalem den Belagerungszustand zu verhängen , um eine
weitere Ausdehnung des Schul - und Kirchenstreites zwischen
Griechen, Orthodoxen und Arabern zu verhindern Der Evkas-
Minister wird in kurzem eine Reise durch eine große Zahl ana -
tolischer Provinzen antreten , um die Lage der Evkafgüter zu
studieren. Man glaubt , der Minister beabsichtige insbesondere
die Stimmung der Bevölkerung gegenüber der Frage einer
etwaigen Auflassung eines Teiles der Evkafgüter zu sondieren.

— Salonik , 19 . Okt . Unter sympathischer Teilnahme der Bevöl¬
kerung hat heute die türkische Studienreisegesellhhaft im Sonderzug
ihre Fahrt nach Oesterreich -Ungarn angetreten . In Risch erfolgte
die Bereinigung mit dem von Konstantinopel abgelassenen Sonder¬
zuge . Insgesamt zählt sie 245 Teilnehmer . Ein Redner hob in einer
Ansprache hervor, daß die Reise keine politische Zwecke verfolge.

Griechenland «nd Kreta .
* Athen , 19. Okt. Das Parlament fährt fort , täglich mehrere

wichtigste Eefetzesvorlagen debattelos zu genehmigen. Die Brrfnche
der Regierung , bei de« Parteiführern und hervorragenden Abgeord¬
neten der Opposition eine Aendernng dieser Taktik durchzusetzen,
blieben erfolglos . Auch der Offiziersbnnd wünscht nach Durchsetzung
der Prinzengesetze pige aktive Teilnahme aller Parteien an den Par -
lamentsarbeiren .

Athen , 19 . Okt. Auf Kreta ist eine bewaffnete
Bewegung ausgebrochen , um die provisorische Regie¬
rung zur Einberufung der Nationalversammlung zu zwingen ,
die über die Neugestaltung der kretischen Autonomie und die
Einsetzung einer neuen Regierung beraten soll. An der Spitze
der Bewegung stehen der frühere Minister Kunduros und der
Abgeordnete Daskalojaunis . Die Aufständischen haben sich in
Kissamo versammelt . (Frks. Ztg .)

Die Hinrichtung Ferrers und ihr Echo.
In Spanien .

M Madrid , 20 . Okt . Als Ministerpräsident Maura gestern
früh das Palais verließ , sagte er zu einigen Journalisten , daß
in Spanien vollständige Ruhe herrsche . „Ich kann Ihnen nichts
Interessanteres Mitteilen .

" Dennoch glaubt man , daß sich ein
Situationswechsel im Palais vorbereitet . Mittags weilte der
Kammerpräsident Dato beim König .

Anderseits wird eifrig dementiert , daß Maura das Ver¬
trauen des Königs Alfons verloren habe. Der König sei mit
dem Kabinett völlig einig.

hd Paris , 19. Okt . Aus Barcelona wird gemeldet, daß
dort morgen als Protest gegen die Hinrichtung Ferrers ein
24stündiger Generalstreik ausbrechen soll. Die Behörden haben
weitgehende Vorkehrungen getroffen , um jeden Versuch , die
Ruhe zu stören, im Keime zu ersticken.

Heber Rom wird aus Barcelona gemeldet, daß zahlreiche
Maueranschläge mit heftigen Ausfällen gegen den König und
die Minister » denen baldige Ermordung angedroht wird , von
der Polizei entfernt wurden . Die Nachforschungen nach den
Hrhebern der Plakate waren bisher vergeblich.

In Frankreich .
— Nimes , 18. Okt . Hierselbst ist die Entrüstung über die Hin¬

richtung Ferrers in einem sehr bezeichnenden Zwischenfalle hervorge¬
treten . Eine Abordnung der Manifestanten verlangte nämlich von
dem dortigen spanischen Konsul Drouot , einem Enkel des berühmten
Adjutanten Napoleons I ., seinen Posten niederzulegen , da ein Fran¬
zose einen solchen nicht mehr versehen dürfe. Herr Drouot weigerte
sich, da er keinem Drucke nachgeben wollte und überdies keinen Anlaß
fände, das Vorgehen der spanischen Regierung zu tadeln . Die Erreg¬
ung ist gegen ihn so stark , daß das Konsulat Tag «nd Nacht bewacht
werden mutz.

In der Schweiz .
— Zürich, 19. Okt. Eine von 600 Teilnehmern besuchte demo¬

kratische Versammlung im Kasino Hottingcn faßte mit allen gegen
eine Stimme eine Resolution , welche die tiefe Entrüstung der demo¬
kratischen Partei über die Hinrichtung Ferrers ausspricht , weil diese
Tat nicht nur ein unmenschlicher Akt , sondern auch eine verhängnis¬
volle Bcrletzung der Grundsätze sei , auf denen der moderne Rechts¬
staat beruht.

In Belgien .
* Brüssel, 19. Okt. Die Brüsseler Junge Anwaltskammer hat den

8all Ferrer diskutiert und einstimmig dem Kapitän Ealceran, dem
erteidiger Ferrers , ihre Bewunderung ausgedrückt. Der Schluß der

Resolution verurteilt das Prozeßverfahren und protestiert gegen die
Vergewaltigung des Rechts und der Verteidigung in diesem Prozeß.
Bemerkenswert ist , daß der greise klerikale Stactsministex Lejeune
der Diskussion beiwohnte und daß er gegen die Vertagung der Resolu¬
tion stimmte, als diese von einigen Seiten vorgeschlagen wurde .
Lejeune wurde hierauf lebhaft applaudiert . Frks. Ztg .

In denNiederlanden .
t= Antwerpen , 19. Okt. In der vergangenen Nacht »rächt« nach

Schluß einer Brotestversammlung für Ferrer ein Trupp junger Leute

de» Versuch , die Fenster des spanischen Konsulats eiuzuwerfc». ivS
kam es zu einem Zusammenstoß mit der Polizei wobei von j/h/J
Seiten Revolverschüsse abgegeben wurden . Wie es heißt,
einige Personen dabei verwundet .

' '

I n Deutschland .
* Hamburg , 19. Okt. Die Freidenker -Gesellschaft von Hainsv, .

Altona veranstaltete heute abend eine Protestversammlung g Cge;(
Erschießung Ferrers . Etwa 2900 Personen waren zugegen. t -,

*
Resolution , die einstimmig Annahme fand , wurde besonders **Resolution , die einstimmig Annayme zano, wuioe vr,v »vrrs
gegen den Klerikalismus und den König von Spanien SteÜunn

'
Tj

nommen.
's **

— Berlin , 20 . Okt . Der Vorstand des Goethebundcs tu»,
gestern abend zu einer Sitzung zusammen, zu der Sudermr^
Fulda , Engel und Klaar , sowie andere Schriftsteller vo » ^
erschienen waren . Sie vereinbarten eine Kundgebung in ^
chen Ferrer . Von Seiten der spanischem Botschaft war »otmfc
tags in kurtoifievollster Form interveniert worden.

Abends fand eine von Frauen verschiedenster Richtung,
abgehaltene Volksversammlung statt . Zu der Tage;.-
ordnung : „Die Hinrichtung Ferrers und die schwarze Gefahr »
hatte die bekannte Frau Lilly Braun das Referat übernommen
Schon lange vor Beginn der Versammlung war der
derart überfüllt , daß er von der Polizei gesperrt werden mußte
Nach dem Referat sprach der frühere Jesuitenpater Graf
broech .

Darauf kam es auf der Köpenicker - und Jnfelstratze z,
mehrfachen Zusammenstößen mit der Polizei . Eine Abteils
berittener Schutzleute mußte mehrfach in die Menge hinej ^
reiten , die sich in die Rufe : „Hoch Ferrer , nieder mit den Pstj,
fen !" erging . Die 40 Jahre alte Schneiderin Pommereuk,
wurde umgeritten und anscheinend innerlich verletzt. 14
sonen wurden verhaftet .

— Wiesbaden , 19. Okt. Eine in die Turnhalle einberufene 8**
sammlung , die von vielen Hunderten aus allen Vevölkerungsklass, ,
besucht war , nahm eine Resolution an, in der aufs schärfste gegen dq
„Meuchelmord der allerchristlichsten Kirche protestiert " und zu doppeh
energischem Kampfe gegen die Junker - und Pfaffenherrschaft ausz»
fordert wird . (Frks. Ztg .)

— Essen, 19. Okt. Heute abend fand eine Versammlung d»
Demokratischen Bereinigung im Kriegerheim statt . Dr . Breitschch
sprach vor 2000 Personen über Ferrer und die klerikale Schmäh
Spaniens . Er forderte zum Kampf gegen die Klerikalisatio » auch j,
Deutschland auf . Das Hauptziel des Kampfes sei die Trennung rw
Kirche und' Staat . Cs wurde eine Resolution angenommen, in b«J !
die Tat als ein abscheulicher Justizmord bezeichnet wird . k

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 19 . Oktober. (Offizieller K

richt.) Heute notierten : Rhein . Kreditbank -Aktien 138 E . 138.50 8,
Rhein . Hypothekenbank-Aktien 196 .50 SB., Aktien des Vereins chen.
Fabriken 324 bez ., Bad . Assekuranz -Aktien 1620 G ., Eontinentale SBeij
sicherungs-Mtien 520 © ., Mannheimer Versicherungs-Aktien 520 (L ®

Mannheimer Versicherungs-Aktien 560 © ., Pfalz . Nähmaschinen- um
Fahrräderfabrik -Aktien 132 E . und Rhein . Schuckert -Aktien 117 E.
117 .75 B .

Wasserst«» » ves Rheins .
Oonstanz. Hafenpegel. 19. Okt. 3 . 60 m (18 . Okt. 3 63 m ;.
Schusterinsel, 20. Okt. Morgens 6 Uhr 2 05 m ( 19 . Oft. 2,13 m).

0t, 20 . Okt. Morgens 6 Uhr 2,46 m ( 19 . Qkt. 2,52 m .)
Waran . 20. Okt. Morgens 6 Uhr 4.31 m (19 . Okt. 4,35 m).
Ala, .„ heim . 20. Okt. Morgens 6 Ilbr 3 54 m ( 19 Okt. 3,70 J

Uergnttgungs- und Nereins -Anzelger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch den 20 . Oktober :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Gabelsb . Stenogr .-Berein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kaiser-Restaurant . Jeden Abend von 8 Uhr an Künstlerkonzert
1. K. Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
1. Karlsr . Manvolinenges . 8Vz Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrevsk .
Museumssaal . 8 Hhr Schumann -Hugo Wolf -Abend.
Mandolinenklub . 8Vz Hhr Probe für Aktive tm Palmengarten .
Männerturnver . 8% H. 1. A . Herrenr . Ztrlh . 5 H. Mädch. Sophiens!:
Pfälzerwaldverein . 8ya Hhr Vereinsabend . Vier Jahreszeiten .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% H. Vereinsabend , Palmengarm
Stadtgarten . 3Vs Hhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Turngrmeinde . 8 '/- Hhr Damenabteilung L , Eötheschule, EartensN

Mund und Racb

die Eingangs
ansteckender'•ereil

‘Cbe£
sllVe

■ vt

. r — ( rfl •Qiv
anstechenuv

. . Kraß¬

heiten , deren Keime

4 nrch die bewährten
-Tablettenheuv . .

durch die toe -.. _

Formamint
-Tablett

vernichtet
werd

l r"-Mikostenlos
durch Bi

ttti
$ e
fie
der

W
et *

5,01* 5«». koste»'0
BetttoStf**

SARG
Biriln. S. MRIttsrstr .fl

Wien-Paris .

BESTE

zahn*CREME
Hautkrankheiten

Obermeyer 'Saller Art empf. Sritt.
Amor . v . hervor . Wirk.

Zu hat . in allen « voth., Droa. u. Parf . pw 2tü .: n Dsg. «. 1 tül

St¬

reu

feil
sie
Sii
die

die

«be

V



weite 5Kadrsche Presse .a-Mtaglttatt. Mittwoch den 20. Oktober 1909 .
*&. 486

erscn. DcQ
■
tS? ? r- *eÜ5
■' Er* Mitbürger I MSHlerl
in ÄLInLtz ..
«s gegen ^
\ 3n eint,anders hO
SMtaß
bundcs tw
sudern«^
er ooü gjj.
ung in £
Dar »oritiik
^ ichtunae»
der Taĝ
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Die Stunde ist da. für die Residenz Karlsruhe die Vertretung zum Landtag zu wählen.
Keine der hier um den Sieg ringenden Parteien hat Euch gefragt , wen Ihr als Ber¬

ater wünscht, die von ihnen vorgeschlagenen Kandidaten entstammen der Auswahl einer Kleinen
«^ vve die immer wieder glaubt , der Gesamtheit ihren Willen auszwingen zu Können.

liberalen Parteien sind nicht im Stande , die 4 Karlsruher Wahlbezirke gegen den Ansturm
fei 5ozialdemokratie zu halten und die Gegner der Bürgerschaft entscheidend zurückzuwerfen.

Das ist nur möglich durch das geeinte Bürgertum .
Wie schon früher, so hat man wieder von seiten einzelner Parteien es abgelehnt, ein

Zusammengehen des ganzen Bürgertums gegen dessen Hauptfeind und zur Wahrung der
Interessen aller Klassen des Mittelstandes , zur Besserung der Lage der kleineren Privat- und
Staatsbeamten, Kaufleute, Gewerbetreibenden, zu ermöglichen .

Der Parteihader soll wieder und vielleicht nun vollständig die Herrschaft der Sozial¬
demokratie, einer Klasse, in der Residenz begrüllden.

ohnmächtigen Parteiwillens wegen soll die ganze
übrige Einwohnerschaft mundtot

jfjn. Was die Parteien nicht können , das tue aber doch die geeinte, freie Bürgerschaft selbst;

xe habe den Willen zur Macht und ste ist Herr über Karlsruhe !
Die Sozialdemokratie ist der Todfeind eines freien , selbständigen, aufblühenden

Siirgertums , sie will den Untergang des Mittelstandes ; auf feinen Trümmern will sie
die Herrschaft des Proletariats , einer Klasse, auftichten.

Freie Bürger ! Auf zum Kamps für Eure Selbständigkeit, für Eure Existenz, für
die Beffernng Eurer Lage.

Die um den Sieg ringenden politischen Parteien haben Euch schon viel versprochen ,
«ber sehr wenig gehalten.

besinnt Euch Eurer Kraft ; greift nach - er sinkenden Fahne des
VlUytl i freien , selbständigen Bürgertums !

W deshalb die Mae ber Mittelstands - Bereinigung !
Sie hat schon die freie , selbständige Bürgerschaft zum ungeahnten Sieg geführt bei

den letzten Stadtverordneten -Wahlcu .
Jetzt — vor den Wahlen — erinnern sich die Parteien der Klagen des Mittelstandes ,

nachdem die Mittelstands Vereinigung die Gestaltung des Geschicks der Gesamtbürgerschaft, di»
Besserung im Mittelstand kräftig und unerschrocken selbst in die Hand genommen hat ,

Liitzt Euch nicht meiler ! Beiter ans dem Weg der SelWstei
Mitbürger ! Ihr seid selbst fähig und stark zur Herrschaft ,

regiert Luch selbst,
dann braucht ihr nicht um Hilfe betteln , dann werdet ihr nicht im Stich gelassen .

Hoch die Mittelstands-Vereinigung!
Wählt ihre Kandidaten :

41 . Wahlbezirk (Oststadt )

Christian Faass , Buchdruckerelbefitzer .
42 . Wahlbezirk (Mittelstadt)

August Bergmann , Handels - u. Reallehrer .
43 . Wahlbezirk (Weststadt )

Hugo Slevogt , Architekt.
44 . Wahlbezirk (Südstadt)

Ernst Trautmann , Revisor .

Dev Wahlausschuß dev Mittelstands - Ueveiurgung . 1811«

Erstes Karlsruher

Detektiv - Institut
Kaiserstrasse 183 , 1 Zreppe

Aeftestes Institut im Grossherzogtum Baden
(durchaus fachmännischer Betrieb )

erteilt diskret Hairats- ». Privat -Ais -
kttüte über Famil., Geschäft., Vermög.,Lebenswandel etc. an all . Ort . d. Welt.
Baahaehtg., Ueberwachung. , Ermittel¬
ungen. — Herbeischaffg. von Beweisen,
Aufklärung mysteriöser Affären, Reise¬
aufträge. — Erhebungenin Straf- , Zivil- ,Patent -, EfcnehaMgs. - h. Alimentations-
Prozessen etc. Eruierunganonym. Brief¬
schreiber, Verleumder, Erpresser. Diskr

Vertraneneangelegenh. jed . Art.
Ia . Referenzen.

lütter . ase
Honig , Mudeln , Maccitroni
empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
za den billigsten Preisen Telephon 2349

GS-eschwister
15 Kurvenstrasse

Neue Modelle für
Herren , Damen und Kinder

in reichster Auswahl eingetroffen .

Rabatt - Spar - Maplien .

H. Freiheit
.Kaiserstrasse 117

Fernsprecher 1271.
. 14988 1

Täglich frische

Stuttgarter
5aitenwürstchen Paar l3Psg .,
Knackwürste Stück 13 ..
bchützenwürste Stück 22 „
W. Kloster ,

Waldftraüe 61 lLudwigsplatzl .

Mandoline
Guitarre
lioline
Zither

Unterricht
nach bester
Methode 13640

] . 3llich,
Musiklehrer , 6 .5

Lammslrasse 5, III.

Eheringe
in Gold

ohne Lötfuge
das Paar von

1* Mk.an

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schube , Stiesel
u . s . w . Postkartegenügt . B37742 .4 .3

J . Gross , Markgrasenstr . 16.
Trumeaux ,

sehr groß und hochelegant , geschl.
Glas , für nur 29 Mk . zu verkaufen .
Schloßplatz 13 , Eing . Karlfriedrich -
üraße , park , rechts . Werner . B38053

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ □□□□□□□□apqpppppppppp

Spezialhaus für

Damen -

inderhütB
.

Grösste Auswahl. — Billigste Preise .

Stets grosses Lager in

Pelzen
öportliiiten,

. .
Brautkränze und alle Arten Schleier ,

sowie sämtliche Zutaten für Putz.

S . Rosenbusch , ttiMlk« \i
Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 13748 *
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Pelze
zu staunend billigen Preisen

hup Zirkel 33 , II,
14. 1 Ecke Herrenstratze . 15113

Trikolagen
15 Dutzend Ia . Hemden und
Unterhosen , sowie 7 Dutzend
la . Herren - u . Damenschirme

werden bis einschl . 26 . d . Mts . noch
zu Bersteigerungspre isen abgegeben .

. 20 .
11—2 Uhr

15143 .2.1
NB. Sonntag

geöffnet .

UBEFE DENGANZEN
ERDBALL
VERSHEmT.

Preis per Stüde 50 Pfg.
Zu haben in Apotheken, Parfümerien,

Drogen- und Friseurgefchäften.

Fchilis-VerjleMW.
Freitag den 22 . Oktober , nachmittags 2 Uhr , wird im Auftrag

im Auktionslokal Zähringerstraße 28 gegen bar öffentlich versteigert :
Eine fahrbare Weinfilteriermaschine , komplett , 24 Stück gut

erhaltene Wein - und Mosttransportfäffer von 30 bis 240 Liter
Gehalt , 1 Sofa mit 6 Polsterstühlen , braun Plüsch , 1 Diwan ,
1 Kanapee , 1 Salontisch , 2 Rohrstühle , eine Pfeilerkommode ,
2 halbfranzösische Bettstellen mit Rost , Matratzen und Polstern ,
2 Holzstühle , 1 Grammophon , 1 Garderobeständer , 1 Kinder -
stühlchen , eine alte Bettstelle mit Schnitzerei , Damenkleider ,
Damenstiefel , gute Damenhemden , Damenhosen , Herren¬
überzieher , Damenhüte ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 15140

8 . Hischiiiaun , Auttionsgeschast.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider .
Schuhe , Stiefel « . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B37997
,1 . Brauner , Schwane nflr 18

Beständige Ausstellung
in praktischen

Y/erlobungs - , Hochzeit » - und
' Gelegenheits -Geschenken :

Hanshalt-Artikel
LixuswflPtn . LedBrwarM . Hülzwartnu. ToilPttB-flPtihi!.

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . Ritterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Schmack . DamengUrtel.

Geld -Darlehen
in jeder Höhe gibt Selbstgeber
schnell u . diskret . Man wende sich
an F . Ganwriler , Kark ^ uhe »
Mühlburg , Hardtstr . 4b . <Rück-
porto 20 A beifügen . ) 2337999

würde 2 jungen , strebsamen Mäd -- '
chen , Schwestern , mit 58V Mk . zu
Studien aushelfenV Gefl . Off . bitte
zu richten an 0 . K . 23 , hauptpost -
lagernci Karlsruhe ._ 2338005

Darlehen
an solvente Personen vorschufffrei
nur mit Versicherungsabschluß . Be¬
schaffung von Hypotheken u . Bau -

S
eldern durch 9348a
Earl Barlach & ( o . , Bankbüro

Berlin S .W . 68 , Zimmerstraße 77 .

Wirt gesucht.
schaft mit
t LandortFür gutgehende Wtrts

Metzgerei in größerem 1
beiKarlsruhe suche tüchtige rnnge
Wirtsleute .

Näheres Brauerei Kämmerer .
Karlsruhe._ 16017.2 .2

Acetylengas.
Ein guterhaltener Zinsscher

Acetylen -Apparat für ungefähr
30 Flammen wird , weil überzählig,

'
billig abgegeben . Gefl . Anfragen
unter Nr . 9351a an die Expedition •
ht>r » ob. Presse " erbeten



Badische Presse .

Damen- n . Herrenwäsche
MittagVlatt . Mittwoch den 2V. Oktober 1909 .

io gesundheit '. zuträglichsten Sorten. Stpffe , auch meterweise, sollten Sie nur kaufen im

Heformhaas Karlsruhe, Kaiserslr. A Tel a
Tbeosopta. MM Karlsruhe . Bekanntmachung.tE . B .>

Donnerstag nen 21 . ds . Mts .abends *|29 Uhr :

Beginn der Tanzstnnde
im Vereinslokal (alte BrauereiKämmerer ). 15138

Her Vorstand .

Stenographen Verein
Stolze - Sclirey .

Jeden
Mittwoch ,

«veuds
h» Uhr

Wereins -
Abend

im Palmen *
• gaten

(Herrenftr.,Kn zahlreiches Erscheinen di tut
Der Bor,ta « d .

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abend » o»
A Uhr ab, im Nebenzimmer de»
Gastdauses „zur Rose" am Kaiser¬
platz Verein » .Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -Bersammlnng .

9436_ Der Vorstand .

Mandoline- Klub Karlsruhe.
lLolal Palmengarten , Herrenstratze )

Heute abend TDväUä
Uhr: Jtr rOÖS ,

Der Borstand

I. Wl

il 14959 .12 .3

:

Marienstrasse 16 .Direktion : Jos . Engels .Vom 16 . bis incl. 31 . Oktober
Gastspiel von

Saffira Pradyaih
Verbrennung der Witwe des- Indischen Rajah . - - ---

Zigaretten.
Noch ca. 50000 Zigaretten werden

, u Verstergerungspreisen abgegeben
Anktion § lokal

Rüvvnrrerstraße 20 .
W . Sonntags von 11—2 Ubrgeöffnet 15142 .2 .1

8WlMilslhiIi >er ,mltemgeblasener Schrift ,sowie
Glasverkle,düngen an Lädenwerden rasch u . billigst änge-

ferttgt samt Montieren bei
Lelnrlel » Kromer , 6)ta6 » i
deukmalgeschäft, Schriftbläse -tet mittelst Sandstrahlgebläse .4.3 Telephon 1721. Sß3582'

Carbid ^Schweizer Fabrikat ,offeriert nt Trommel -und Waggonbezug jede Körnung .
AdolfBolz , Beleuchtungsindustrie

Damen,
die sich auf kurze Zeit zurück -ziehen wollen, wenden sich an !Dr . Jong,Ei £ge (Belgien ),Botte Nr . 67.Strengste Verschwiegenheit,

Damentz°-
".S °ch

vxt -E . tbindungElm "
».

'
^

Lokal : Zirkel 18 a.
Donnerstag . 21. Oktober 1808 . abends 8 '/, Uhr :

Oeffentlicher Vortrag : *•' ?* *”
Vinttitt frei. 15147

Karlsruher Reiterverein
,

MT * Sonntag den 24 . Oktober - WU
finden auf den Wiesen bei Klein -Rüppurr nachstehende

WittDun xrolttiora! j . K. K . oer sro^>
tzttiogw äntfe von sadrn.

Keule aöend
8 Uhr

4 Zesemee-k Itunjt
im Landsknecht
(unteres Lokal ).

Der Vorstand .

des Karlsruher Reiterdereins statt.
I. Flachrennen für Pferde , die mindestens seit dem 1 .Januar 1909 im Besitz badischer Landwirte sind , inBaden geboren oder mit Staatsunterstützung ein¬geführt sind und zum Betriebe der Landwirtschaftverwendet werden , Vollblut ausgeschlossen . . . . 2 UhrII. Trabreiten auf Pferden , die nachweislich mindestensseit 1 . Januar 1909 im Besitze badischer Landwirtesind und zum Betriebe der Landwirtschaft verwendetwerden . 230

m . Korps -Jagdrennen . . 3IV. Versuchs-Jagdrennen . 330
V. Prinz Max -Jagdrennen . 4VI. Großherzog Frtedrich -Jagdrennen . 430

VIL Karlsruher Jagdrennen . 5

Oeffentlicher TotaUsatorbetrieb findet statt.
„ ^ Preise der Plätze : Tribüne und Sattelplatz 4 Mark , I . Platz2 Mark . II , Play 1 Mark , Zusehen vom Durlacher Waldrand aus 30 Psg .,Programm 30 Psg .

Tribünen - und I. Platz -Karten berechtigen zum Zutritt zumTotalisator .
Vorverkauf der Billette und Programme : Zigarrenhandlungkslczdc , Kaiserstraße Nr . 141 , woselbst auch die Ehrenpreise ausgestelltsmd , u . Zigarrenhandlung Sclmeikel ' t , Ecke Kaiser- u . Waldstraße .Anmeldungen zur Beteiligung am Rennen I u. II sind noch biszum Renntage mit doppeltem Einsatz zulässig . Dieselben sind an dasGeschäftszimmer der 28 . Kavallerie -Brigade , Karlsruhe , Belfortstraße 7,zu richten . Alles Weitere , auch betreffs Beteiligung an den Rennen ,ergeben die Plakate an den Anschlagsäulen und die Programme . Pro¬gramme versendet gegen Einsendung von 35 Psg . Geschäftszimmer»er 28 . Kavallerie -Brigade . Karlsruhe . Belfortstraße 7 . 15008.3 .2

Residenz-Theater
kinematograph Waldstrahe 30.

Programm vom 20. bis incl. 23. Oktober 09, abends.
Ceylon . Wunderbares koloriertes Naturbild.
Andreas Cherier . Historisches Drama aus der Zeit der

französischen Revolutron .
Während der Pause „Symphonie - Orchester ". Ouvertüre

zu Tannhäuser II. Teil , Wagner .
Links oder rechts.
Aus dem Hofleben Heinrichs H . Pracht eines kunstlie¬benden Königs . Hofseste . Mademoiselle de Charmes .Baron von Jarnac . Graf von der Chateigneraie .Duell . Fechtplatz.
Hokus , Pokns . Fidibus . Humoristisch . Wettbewerb zwisch.einem Hexenmeister aus dem grauen Mittelalter undeinem Schwarzkünstler . — Van technischer Seite ausbetrachtet , ist dieser Film Wieoer ein Meisterwerk der

kinemalographischen Technik , denn die Spielenden
sind nur ein und dieselbe Person . Man beachte das
absolut gleichlautende Spiel des Partners .

Pause . 15121

P0ll0'
Theater :

„Schöne , blaue Donau ". T o n b i l d.
Des Arbeiters Töchter . Ein dem Leben entnommenes

ergreifendes Drama einer ehrbaren Arbeiter -Familie .
Urwald auf Bellostone . Wunderbares Naturbild.

■Zum Kuckuck der Schwiegersohn . Humoristisch .
Ueberfledlnng der Feld -Art . -Regt . 15 und 51 von deralten Metzgertorkaserne nach der neuen Kaserneam Polygon bei Strastburg am 1. Oktober 1868 .

Königlich Rumänischer

Circus Sidoli
Heute Mittwoch , 20 . Oktober : 2 Vorstellungen 2

um 4 und 8 1/. Ehr .
Nachmittags 4 Uhr zahlen Erwachsene wie Kinder auf allen Plätzen ■

ermässigte Preise .
Abends 8 ‘ !( Thr : SpOrt - VOrStellflHg .
Wiederholung des Ehren - Abends des Direktor Cesar Sidoli-

Fünfmaliges Auftreten des Direktors mit über
Hengsten lOO .

Donnerstag , 21 . Oktober , abends 8 ' |» Ehr :

Grosse Gala - Fest- Jubiläums-VorStellung
zum 50jähr . Bestehen der Firma Sidoli mit einem Blitzprogramm von

40 neuen Nummern 40 . 15136
Das schönste Programm des Aufenthaltes .

Freitag , 22 Oktbr . : Fetzte Vorstellung , 7 Ehr abends .

Plakat - Ausstellung
: : im Grossh . Kunstgewerbemuseum : :

Zu dem Preisausschreiben der Firma Günther Wagner nach
einem Innenplakat für „Pelikan “ -Tuschen waren 2535 Ent¬
würfe eingegangen . Die prämierten, angekauften und die
von der Jury für die Ausstellung gewählten 300 Entwürfe
sind hier ausgestellt . Die Ausstellung ist (mit Ausnahme
von Montag und Samstag) täglich geöffnet von 10— 1 und
2—4 Uhr, Sonntags von 11— 1 und 2—4 Uhr :: Eintritt frei.

9186a-8**s

Bankbeamter ,
im Bürsenwes. bewandert , zur Be¬
sprechung gesucht . Offerten unter
Nr . 3337991 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten.

(Rplh 1 60t auszuleihen an nur. zahlungsfähige Leute in
geordneten Verhältnissen auf 3—6
Monate ohne Vorschuh . Anfragenmit Rückporto an Max Haer,Wer -1 derstrake 32. Mannheim . 9213a .6 .3

Die Reinigung der Obstbäume
von Misteln betreffend .Die Besitzer von Obstbäumen

haben ihre von Misteln ergriffenenBäume im Laufe des Monats
November d . I . Au reinigen . Dre
Reinigung geschreht , wenn die
Mistel an der Spitze eines Astes
sitzt , durch Wegschneiden der Ast¬
spitze, wenn sie dagegen am oberen
Teil eines Astes sitzt , dadurch , daßdie Mistel mittelst eines scharfen
Messers tief ausgeschnitten unddie Schnittfläche sodann mit
Steinkohlenteer bestrichen wird .

In den ersten Tagen des Mo¬nats Dezember werden wir Nach¬
schau halten lassen, ob diese An¬
ordnung befolgt ist . Wo dies
nicht geschehen ist , werden wir die
Reinigung aus Kosten der Säumi¬
gen vornehmen lassen. Außerdem
haben die Säumigen Bestrafungaus Grund des 8 145* P . -St . - G .-B . und 8 38 F .-P . -O . mit Geld¬
strafe bis zu 20 Ji zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 16. Okt. 1909.
Bürgermeisteramt .

Dr . $ or ft mann .
15135_ Rapp.

AWiMil Metzgerei
In ausblühendem , gutem Orte

(Nähe Stadt ) des Oberbadens istein Gasthaus mit flott . Umsätze ,Tanzsaal , Gartenwirtsch ., Scheune .Stallg ., dazu gehör, rent . Mevgerei ,1 Pferd u . Wagen u . 2 Slück Land
Verhältn . halber zu verkaufen .
Anzahlg . ca . Mk . 8000 nötig .

Offerten unter Nr . 9340a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet . 3 .1

in sehr guter Lage Mannheims ,sehr rentabel , ist bes. Umstände
halber unter äußerst günst. Bcd .
zu verkaufen . Das Haus rentiert
so, daß die Bäckerei vollständig
frei ist . Selten günstige Gelegen¬
heit für strebsamen Fachmann.

Näheres durch I . Fischer ,Mannheim , Waldparkstr . 10,Tel . 3502 . 9296a

Anwesen .
Hübsches Anwesen in Gernsbach ,

best , aus einem freistehenden Ein¬
familienhaus u . ca . 170 gm großenfreistehenden Wetkstattsräumen ,Garten rc . ist mit geringer Anzahl¬
ung sofort zu verkaufen . Preis28 000 Mk .

Näheres unter Nr . 9339a in der
Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Die Neuwahl der Abgeordneten zur Zweiten Kammer der 8 «« ]
Versammlung betreffend . ,n»h>|

In der Zusammensetzung der Wahlkommissionen (vergl un?Bekanntmachung vom -12 . Oktober) sind einige Aenderungen eingettpÜ!
Im 41. Wahlkreis : *

Bezirk 1 tritt an Stelle des Herrn Adolf Schnerr Herr -Braunewald , städt. Registratur-Assistent , als Protokollsüf̂ I„ 7 tritt an Stelle des Herrn Emil Dürr Herr Friedrichstädt. Verwaltungs . Assistent , als Protokollführer ,„ 9 tritt an Stelle des Herrn Christoph Reiff Herr AdolfKaufmann , als Beisitzer. w
Im 42 . Wahlkreis :

„ 2 tritt an Stelle des Herrn Karl Feigler Herr Albert K»aPrivatmann , als Beisitzer. "
Im 43 . Wahlkreis :9 setzt, sich die Kommission wie folgt zusammen :

V2-Jntt/ Jt'CCilci .iiicicu »
Schuhmann . Theodor , jr ., Hofphotoaraph , als Beisitzer,Seneca , Ferdinand, Fabrikant, als Beisitzer .

Im 44 . Wahlkreis :
1 tritt an Stelle des Herrn Jakob Röck Herr Jakob Klinge, :.Malermeister , als Beisitzer, ,an Stelle des Herrn Karl Seith Herr Anton Vogel , Schlei!» 1meister , als Beisitzer, 01’
4 tritt an Stelle des Herrn Adolf Wilser Herr Jakob Frie)Eistele , Kaufmann, als Beisitzer ,9 tritt an Stelle des Herrn Christian Bohraus Herr FriedsFischer 1, Zimmermeister, als Beisitzer . isyfKarlsruhe , den 20 . Oktober 1909 .

Stcrstvat .
Dr . H 0 rstmann . Dr. Bernd . I

:: Tanz-Unterricht ::
Eckhaus mit Bäckerei *<*•

Joseph Braunagel , Tanzlehrer.
Beste Empfehlungen. — Gefl . Anmeldungen baldigst erbeten .
Sprechstunden täglich : nachmittags von J /21—5 u. 7—8 Uhr .

Sonntags : nachmittags von 2—4 Uhr. 12323
zrzzrz : Wohnung : Nowacksanlage 1 . >

Fahrrad ,
wenig gebr. , Frei ! ., bill. abzugeb.B37895 Körnerstr . 19, Laden.

. Fahrrad, Nähmaschine ,
billig zu verkaufen . B37979

Karlstrahe 26, H .
Hatbfr . kompl. saub . Bett Mk . 68 .—

55 _
Bettstelle mit Rost "

, 45 .—
„ „ m.Rostu .Matr „ 50.—2 große Spiegel Mi . 15.— u . „ 12 .—

1 Bettstelle mit Rost „ 25.—2 mass . nußb . Bettstellen „ 10 .—
1 Spiegelschrank , hell eichen , sind
zu verkaufen . B38047

Lesstngstraste 33 im Hof .
Kinderbettstelle.

eiserne , eleg., neu , für nur 12 Mark
zu verkaufen . E . Werner , Schloß-
vlatz 13 , p . , Ging . Karl - Friedrichstr .
« eckMellk.
dovvelarm billig abzugeb . B38052

Göthestraste 50 . 3 . St . rechts .
Verschiedene bereits neue

Bücherschafte
für Bureau sehr gut geeignet,
sind billig zu verkaufen. 2)38011
Rndolsstr . 12 im Ouergebäude .
Kleiner , gut brennender , irischer

[KST Ofen “ÄQ
sofort billig zu verkaufen .
15154 .3 .1 Draisstraße 18 , II.

Gebr. Küchenschrank
billig zu verkaufen . B38055

Lnisenstr. 34 , Hth Part .

Klifer-Stotzkarren.
ein fast neuer , extra starker , ist,weil Fuhrwerk vorhanden , billig
zu verkaufen.
« 38006 Sophienstraste 129 .

Zu verkaufen
2 Betten , 1 Ueberzieher , 1 Have¬
lock u . 1 schwarzer Anzsug , billig.B37801 Ludwigsplatz 40a, II. r .

Ein noch wenig getragen , blauer
Anzug ist billig abzugeben . Größe
1,60 m. Ebendaselbst sind zwei gut
erhaltene Kindermäntel (2—4 I .)
abzugeben. Waldstratze 8, Seiten¬
bau , 1 Treppe , rechts. B37989.2.2

Hün-
bin

(Hellegraf Enkel) verkauf , preiswert .Rah .hud .ileck,Rheinstr .80Mühlburg ,

Ein Hühnerhund ,6 Monat alt , billig zu verkaufen .B38003 Waldstraste 5 . 2 . St .

Deutscher Doxer
(Rüde) , 7 Monate alt , mit Ia.Stammbaum ,
Ausstellungstier ersten Ranges ,ist , weil überzählig , zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 9217a an die
Expedit , der „Bad . Presse "

. 3.2

Zuchlhafen
mit Jungen sind samt Stall
billigst zu verkaufen . B37964

Zäheres Blumenstraße 7.

Schule für Damen -Kchneiderei
von Emilie Goos , Karlsruhe , 13232

Beruhardtzraste 8, m.
t r ktische Ausbildung im Zuschneiden . Amprobieren . Gar¬niere » rc ., 1—3monatliche Kurse nach langjährig erprobter , prak¬tischer Methode ! DiL Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Vor¬ausanmeldung im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht!

iOudoIpli ,

nunmehr Kaiserstrasse 149, n . Et.
— Kunsthand 1. Büchle —.

Ständige Ausstellung von

Modellen u. „
feineren Genres. 14750 .6.3

Grösste Auswahl bei mässigen Preisen
Schleier. Federn .

Neu - Anfertigungen in kürzester Zeit.
Bei Barzahlung gewähre 5 Prozent Skonto.

Verlangen Sie überall
Soencker ’s

Ungefärbte Eier-Hadel a. Maccaroni

Erhältlich nur in Paketen a */« u . Pfd.
netto a 40, 50 , 60, 70 und 80 Pfg. per Pfd.

in allen einschlägigen Geschäften.
Mannheimer Eierteigwarenfabrik

Herrn. Soencker ,
Mannheim

m 200000 R .
zur Ablösung eines Bankkredites von äußerst pünktlichem Zinszahld
per 31 . Dezember, eventl. auch früher , gegen hohe Verzinsung gesucht
Fünffache Sicherheit kann gegeben werden . Rückzahlung nach Üebtt '
einkunst. Gefl . Offerten u. Nr . 9209a an die Exp. der „Bad . Presse

Gemischtes Warengeschäft zu verkaufen
in großem Orte , unter äußerst günstigen Bedingungen . Pr 'sÄExistenz. Offerten , nur von Selbstkäufern befördert up.t . Nr . B37o^die Expedition der „Bad . Presse"
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anksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Vaters , Schwagers
und Schwiegervaters

Hernnonn
sprechen wir allen unsern herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1909 .
Im Namen der fiettrauernden Hinterbliebenen:

Rosa Schuettfer,'•ö :> ' ,X>l geb . Herrmann .

TELii-'CH 2578 ROBERT KRAMER BELFORTSTR . 15
VILLEN ARCHITEKT. 14641 .5.5

Wohn- und Geschäfts-Häuser : : Ladenausbauten : : Fabrikanlagen.

besuchen im eigenen Interesse das

fiussfellungshaus
für

14956 .2.2 Inneneinrichtung
'

. Gasfel
Grossh . bad. ßofiieferant

niöbelfabrlk = Lager = Riffersfrasse 8.

läßt man chik modernisteren im 1
ii E . E5reiding £ei %

Leopoldstraße 39 , parterre.

HEINRICH LANZ f MANNHEIM :
* Patent - Hei ßdampf -
l oko mobilen mit VenfilsfcucniEig

»System benfz«
o. einfacher Ueberhitzung .

Hervorragend
in Einfachheit der

Konstruktion ! »
i Höchste Oekonomie !

Darmstädter MöDel ,
die eben bei feineren Anstatt , fast
durchgängig gekauft werden , erhalt .M0,a Sie direkt v. der Fabrik von
Ludwig Stritzinger ,Möbelfabrik,I »armsta «tt,Heinrichstr .67.

150 Zimmereinrichtungen
iOjähr . Garantie. Fernruf 1441.

Katalog gratis . Kein Kaufzwang .

iü vergeben für Baden und Rheinpfalz Von einer EisenbetXohldecke . 9346,Keine Maschinellen Einrichtungen erforderlich , keine Hohlsteine.

1. jm. Staatsexamen.
Gründliche Vorbereitung durch prakt. F

Mäßige Honorarberechnung. Anfragen unter Nr . 8372
die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

<jur Führung etner
Wiriickafi mir Cafö in etner ver¬
kehrsreichen Kreis - u . Garnisonstadtwerden tüchtige

Wirtsleute gesucht
J.n unmittelbarer Nähe des Hausesbefinden sich mehrere große Fabrik¬etablissements. Gefl. Angebote erb.unter F. 0 . 4017 an Rudolf Masse ,Wfenburg, Baden . 9115a.3.2

Das neuerbaute VincentiiHaus in Oppenau , hochmod
eingerichtet , in schönster , gesündeGegend des Renchtales , nimmtPensionäre
auf für kürzere und längere ZPreise ab 1 .7« Mk . täglich . Z
tralheizung ! Elektrisches Ln ."" " durch barmherzige

9223a.2 .2
Besonders aut bedient wird jeder, wenn er seinen Bedarfui Rasier - Messern , Rasier - Utensilien deckt bei KarlHummel . Karlsruhe . Werderstraße 13. Tel . 1547 . 9460

L
.

Ph
. Wilhelm

Kaiserstrasse 205 Telephon 1609

Spezialhaus
für

Damen - u. Kinderhüte
mietet in seinen durch Umbau bedeutend vergrösseroen
Räumen die umfassendste Auswahl in jeder Preislage . 15123

Modell - Ausstellung .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

| Akademiker1 (Maler ))■ empfiehlt sich im Anfertigen vonI Entwürfen , Skizzen und Zeich-» nungen . Offerten unter B37793
» an die Exped. der „ Bad . Presse" .
| Lehrer gesucht !
1 Obersekund . sucht z . Vorbereitg .> ins Seminar , womögl . Seminar-
8 lehr . Off . m. Honorarang . u . Nr .
£ B38023 a . d . Exp . d. „ Bad . Pr .

" .
§ Nachhilfe .
1 Mathematik erteilt Student.9 Offerten unter Nr. B37993 an
» die Exped . der «Bad . Presse".

j Heirat .
1 Zwei Fräulein gesetzten Alters,r mit schöner Aussteuer und etwas» Erspartem , wünschen sich mit best.» Arbeiter oder kl . Beamten baldigst» zu verheiraten . Witwer mit Kind
> nicht ausgeschloffen . B38039I Gefl. Offerten unt . It . C. 100
H bahnpostlagernd erbeten .

Heirat .
>d Gebildete junge Dame von ang .Aeußern , guter Familie , bisher sehr
1 zurückgezogen gelebt , wünscht gebild .Herrn , nicht unter 30 Jahren , zw .Heirat kennen zu lernen .Nur ernstgemeinte Offerten , nicht

anonym , unt . Nr . 9357a an die Exp.d . „Bad . Pr . erb. Strengste Diskr .^ Kind
wird von »besseren Leuten in liebe¬
volle Pflege genommen aufs Land.

Offerten unter Nr . 9318a an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

^ Kind WC
wird in gute Pflege genommen v.jung . Ehepaar .

Offerten unter Nr . B37831 andie Exped. der „Bad . Presse" .

Kitte !
Welcher edeldenkende Herr oder

Dame , Schauspieler oder Schau-
spielerin , wäre geneigt , einer jun -
gen Dame (Sängerin ) dramati -■ scheu Unterricht zu ert . geg . spä¬
tere Vergütung . Eefl . Offerten
unter Nr . B37988 an die Expedit ,
der „Badischen Preffe“.

Möbelwagen
auf 15. Novemb . von Grießen nach
Ettlingen gesucht. 9242a

Offerten unter G. 100 postla¬
gernd Grießen erbeten.

Wirtfchafts-Kerd
mit Kupferschiff, wenig gebraucht,Garantie für gutes Brennen ,billig abzugeben. B37994

Körnerstraße 19 parterre .
- Wirtschafts-Gesuch.

Gegen wenig belastetes kleineres
Haus wird gangbare Wirtschaft

a . einzutauschen gesucht . Off . unt .- B38012 a . d. Exp . d . „Bad .Preffe " .

Mich gesucht.
» 150—180 Liter täglich bei guter

Bezahlung . Off . u . Nr . B379S2 an
i . die Exp . der „Bad . Presse“.
" Gin Foxterrier,

auf den Namen Lord bürend, ist
,» abhand . gekomm . Wieoerbringer
n gute Bel . Gorthestr. 15, I . SB“022
:r Verloren

Bier - und Weinzipfel m . schwarz -
, blauem Bande . Abzugeben gegent - hohe Belohnung

B38026 Parkstraße 25.

Foxterrier »erlaufen,Kopf dunkel, Körper weiß, schwarzerSchwanz. Abzugeben gegen Be¬lohnung Kriegstratze 6«. B38931

Vom 18 . Oktober ad wird in unseren Werkstätten praktischer ‘
Unterricht im Kunstgewerbe durch bewährte Fachleute

S für Damen und Herren 5
erteilt. Fächer : „Naturzeichnen “

, „Kunstgewerbliches Zeichnen
und Malen “, „Architektonisches Zeichnen“

, „Modellieren “,
„Metalltreiben “, Ziselieren “

, „Ledertechnik“
, „Handvergolden “

und alle weiteren Arten von kunstgewerblicher „Buchtechnik “,' „Lithographie “
, „Photographie “. ...

Allabendlich von 5 Uhr an ABEND - AKT unter Leitungdes Herrn Kunstmalers Karl Walter .

Anmeldungen sind zu pichten an das

Kunstgewerbebaus SUCK & SCHICK, Karlsruhe
Amalienst ^ asse 26 . Telephon 2279 .

Vafilant ’s Wand-Gas-BadeSfen ,Geyser‘
U D. R. P. und

O.K. F. aageia .

Joh. Vaillant t »:
Remscheid .

Grösste und bedeutendste Spezialfabrik für Gas - Badeöfen . Ver¬kauf nur durch die Installationsgeschäfte . — Kataloge kostenlos .
*

1» Sperrsitz
I. Abt. A , II. Reihe , abzugeben .
B37795 .2 .2 Amalienstr . 24 , II.

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von7 Mark an bis zu den feinsten.Jul . Weiuhelmer ,
13819 Kaiserstraße 81/83 . 10 .8

2 La- enfenster ,
ca . 2,50x1,60 groß , sowie gebrauch¬
ter Ladentisch bis 3 rn lang , wer¬
den zu kaufen gesucht. Angebote
abzugeb. Hcrrenftr . 54, Hth . 2 . St .

Kabinenkoffer ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Größen - und Preis¬
angabe unter Nr . B38021 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Schlafzimmer .
engl., hell nntzb. pol., best, aus :
2 Bettstellen, Waschkommode mit
Marmor u. Spiegelaufs . mit Ka-
chel-Einl ., Nachttisch mit Mar¬
mor, 1 großer Lteiliger Spiegel -

ul, 1 Handtuchst ., wird um

Lud . Seiter ,i Waldstr . 7.
JW - Neue polierte Chiffon¬

niere , innen eichen fourniert , z.
Abschlagen , zu Jl 45 .— per Stück
zu verkaufen . B38010
Rudolfstrane 12. im Quergebäude.

Bestellungen für
prima Tafelapfel Md

sauere Mostapfel
nimmt in Waggonladungen entgeg
2 .2 Carl Rudi , 15065Hotel Lutz, Karlsruhe .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Ziihringerstratze 88
Eissele . 14012*

Privat-
Entbmdungsheim."erer Stände find , fürper . .rdl . Aufnahme z . Ent -

Damen be
jede Zeit . . . . . .. .bindung . Behandl . aller Frauen¬leiden durch Aerztin.Fr . 91. 31. Naumann , Herisau-Wilen 860 ( Schweiz ). 8472al0.9

Hnrleheii
in jeder Höhe auf Polizen oder
Lebensversicherungsabschluß.
Jos . Dörpes , Bankinspektor,Bruchtal , Engelgasse 1. 7.4

Geld - Darlehen
a Tchuldschein.Wechsel.Mö -

HypoMengelder
rasch und diskret . 5148a
Kresüt- BumuReform, Strassburg
i . E ., Meisengasse28,1 . ( Rückp .

Ein noch fast neuer Kinder¬
wagen ist billig zu verkaufen .B38027 Kriegstraße 14V, iv . r .

Rolle zu Kausen
eine kleinere , gebrauchte , Länge
ca . 3 .20 rn , Breite ca. 1 .60 m . 2.1

Offerten unter Nr . 9359a an die
Agentur der „Bad . Presse " Bruch¬
sal.

WegenhMaus
In einem Landstädtchen im Murg¬tal ist eine gutgehende Brot - und

Feinbäckerei in bester Lage samt
2stöckig ., neuen Wohnhaus mit groß .
Hausgarten zu verkaufen . Dieses
Haus wird auch privatlich verkauft .

Offerten unter Nr . 90211 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3.

Kleineres

Schuhlager
1umständehalber sofort sehr
billig zu verkaufen . 9278a .2.2

1 Offerten unter Ö . K . 890
I hauptpostlag. Freiburg i . B .

IMS- Piano zu verlaufen ! WC
Gut erhalt. Piano ist umstände¬

halber preiswert zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B37955 an

die Exped . der „Bad . Presse".

Gaslampe, JSUS !
für 38 Mk. zu verkaufen . B38054

Kriegstratze 105 , pari , rechts.
Zu verk. ist ein tadellos., schwarz.Gehrockanzugbei Studentendiener

schon , Georg-Friedrichstraße 18,Hrnterh ., 2. St - ©3803»
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In plombierten Nacken von netto 1 Z1
werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

- 5 Braunkohlen Brikets
in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten . Difo l ’ nioii - Iiraunkohlen -Briket eignet sich für Herde und Oefen jeden Systems , verbrennt

mit starker , langanhaltender Hitze , ohne dabei merklich Rauch , CJeruch , Kuss oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökonomische

Verbrennen Dauerbrand erzielen und kostet

Mk . 1 .25 per Ztr . frei Keiler oder Wohnung , gegen Kasse .
Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an bestimmten Wochentagen . — Bei Mehrabnahme billiger *

. Mülbergrer ,
Karlsruhe

Rhederei . Kohlen , Koks , Braunkohlen -Brikets .

Kontor : Karlstr . 29a . Grosses Lager am Rheinhafen . Telephon 250 .

Fchrnis-LerjteiMlig.
Freitag den 22. Oktober d. I . , vormittags 9 Uhr beginnend,

werden aus dem Nachlaß der verstorbenen Fräulein Auguste
Schenk dahier

Westendstraße Rr. 49 , 4. Stock.
gehörige Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

1 aufgerichtetes Bett mit Roßhaarmatratze , 1 Vettkanapee ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 2 Nachttische , 1 Sekre¬
tär , 1 Chiffonnier , 1 gr . 2 türiger Schrank, 1 Kommode, 1 kl .
eingelegt . Schränkchen , große u. kleine Zier - , Spiel - u . Näh¬
tische, 1 geschnitzter Eichenstuhl, 6 Rohrstühle , Vücheretagere,
Handtuch- u. Schirmständer , 1 Spinnrad , 1 Konsole mit
Spiegel , Nippsachen, Tischdecken, Vorhänge , Fenstermäntel ,
1 Empirespiegel , 3 Stafseleien , mehrere Bilder , verschiedene
Bücher, darunter italienische, englische u . französische Lehr¬
bücher , sowie deutsche Klassiker , ferner Porzellangeschirr , 1
Eßserviece (Zwiebelmuster ) , Kristallschalen , 1 Kochkiste, t
Waschmange, 4 Dtz . Tafelbestecke in Silber und Christofle ,
1 Reisekorb, 1 bereits neuer Gasherd , 2 Küchenschränkc ,
1 Fliegenschrank, Küchenschäfte , eine Anzahl Flaschen, sowie
noch verschiedenes,

wozu Liebhaber höfl . einladet 13138

M . Wirnser , Mgerichlsimßtzendtt .
Versteigern»««

Freitag den 22. Oktober, vormittags 9 % Uhr beginnend , werden
Im Aufträge Karlstraße Nr. 28 parterre versteigert :

1 gutes Pianino , amerik . Nutzbaum, geschnitzt mit 2 dazu passen¬
den Notenschränken, Eichen - u . Rußbaummöbel , alle sehr gut erhalten ,
z . B. 1 Büfett , geschnitzt u . Intarsien , 1 Auszugtisch mit 4 Stühlen ,
2 Kredenzschränke, 1 Sofa , 6 grobe Bilder (Stiche unter Glas in
Eichenrahmen) , 1 Oelgemälde , Seestück von R . Nold, 1 Oelgemälde ,
Stadt Gengenbach von H . Müller , 2 komplette Betten mit hohem'

Haupt , 3 Nachttische mit Marmor , 1 Waschkommode mit weih . Mar¬
mor- u . Spiegelaufsatz , 1 Chaiselongue , 2 Waschkommoden mit grau .
Marmor , 3 Kleiderschränke, 1 Sofa , rot . Tuch , geschnitzte Polsterstühle ,
1 Diplomatenschreibtisch mit Stuhl , 1 Damenschreibtisch, 1 schöner
Bücherschrank , 1 antik . Rokokosessel u . Taboret , 1 Bertikow mit ge-
ichmtztem Aussatz , 1 reicher Konsolschrank mit hohem Spiegel , 1
Wandschrank für Silber , Salontisch , Salonbank , 2 Spiegel , 1 Näh¬
tisch gewichst u . 1 Nähtisch poliert , 1 verstellbares Aktengestell , 1 Truhe
mit Holzbrand und Malerei , moderne Hocker, 1 Postament , Nipptisch -
chcn, Serviertisch , schwarze Polsterstühle , Hausapotheke mit Holz¬
brandfüllung , 1 bereits neue Nähmaschine Junker u . Ruh , 1 geschnitz¬
ter Holzstuhl, Vorplatzmöbel, Rasierspiegel , Küchcnschrank . Tische ü .
Stühle , 1 Lüster , Gas u . elektrisch usw.

B . Kossmann , Auktionator.
Besichtigung Yt Stunde vor der Versteigerung . 15067

§ Detektiv - u. Auskunftsbüro„Germania" %
a Inh . Karl Jung , Pol -Beamter a . D . , Karlsruhe , 9

Gerwigstr . G. Behördlich genehmigtes Institut , langj . praki Erfahrung.
Erledigung von Aufträgen in Beschaffung von Beweismaterial in Ehe¬
scheidungen , Alimentationen u. heimliche Beobachtungen , sowie Aus¬
künfte über Vermögen , Vorleben u . Herkunft . Erledigung erfolgt nur
persönlich . 15115 .2 .1

ae ©©©©©©©©©©©» » » » » » ©©©©©©» » » » « «»©©©©©©©©©©©©

X Billige Kohlen ! X
Westerwälder Lignit -Flanimkohlen (ersetzen Briketts ),

per Zentner Mk . 1.03
Engl . Hausbramlkohlen II . . 1.2»
Ruhrnußkohlen II . „ 1 .43
franko Haus , gegen sofortige Kasse bei Empfang , liefert 12395 .10.8
das Kohlen-Verkaufs -Büro Waidstraße 40c.

Ullr . Otto ,
Gergenmactier .

Karlsruhe, Waldstratze 4.
Wertstätte für alle Taitcn -

Jnstrumente ,
Alte u . neue Streich » « .

Saiten -Jnstrnmente ,
sowie deren Bestandteile

zu den billigsten Preisen .
Beste deutsche n . Italien .
8 .2 Saiten . B37541

Rotel - Restaurant „ llowack u

Ettlingerstrasse 3 . Telephon 731 .
Den verchrl. hiesigen Vereinen und Gesellschaften Ä

$u
empfehle meine zur Abhaltung von Fest- s
lichkeiten , Hochzeiten und Versammlungen etc . und ff

s bitte, rechtzeitige Vormerkungen baldmöglichst ver-
anlassen zu wollen.

s Auf einen feinen Slot! aus der vormals FrcikerrL «s —
v. Seldeneckschea Braaerei sowie meine garantiert

<2 reinen , offenen nnd Flaschenweine ans ersten Kellereien , ft
u
e
g

bei vorzftglichar Kliehe — auch wöchentlich Schlacht¬
tag — mache ich hierbei ganz besonders aufmerksam.

-4

gff Hittagstisch im Abonnement zn massigen Freisen.
o Hochachtend 5*

«
*5 14576 .4.4 A .» Knopf . Ä in

« » » » » » « » »» <

Achrrad-

A Metzler ,
Karlstrahe 26.

Reparaturen
sowie Ein¬

setzen v .Frei -
laus- Naben

in allen
Systemen werden pünktlich
ausgeführt . Emaillier «» » und
Vernicklung, das Jnstandseben
der Räder , jetzt beste Gelegen¬
heit . 12888 '

m
Ersatz! u . Zubehörteile billigst. £

Vertreter : •• „Premier-Fahrräder". •

Ausgepatzt!
Wer die höchsten Preise erzielen

will für getragene Kleider , Schuhe,
Weihzeug rc., richte seine Adresse an

H . Blecht ,
Waldhornstr . 35,

2337969.3.2 Althändler .

Handschuhe , ~
Krawatten. |

Bfirtel, £
Schirme ,

anerkannt vorzügl .
Qualitäten
empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe

Kaiserstrasse 113.

aller Arten 14276*

staunend billig .
2 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstraße . 1 Treppe ,
Hause der Fahrradhandlung .

! Telegramm !
Wer die höchsten Preise erzielen

will für getragene Kleider , Schuhe,
Weißzeug rc . richte seine Adreste an

Fridenberg ,
Althändler , 3337774.3.3

17 Markgrafenstraße 17.

Mostäpfel lillil
Mer Wein-imn,
30 Waggon , liefert billigst

K . Steinbach ,
Gondelsbeim (Baden ) . 8778a

Ludwig 5chroei5gu1
Karlsruhe

empfiehlt
Hoflieferant
Telephon 1711

erbprinzenstr . 4
Besteht seit 1864

6esd) . 307909 .

Pianinos Flügel fjarmoniums.
nur allerbeste Fabrikate wie:

Bedistein , Blütljner, örotrian = Steinroeg Tladif.,
Steinroay & Sons in der Preislage von JIL 900. - bis

M. 1600 . — und höher;
Tt)Ürmer=PianinOS in der Preislage von m. 575.-
bis M. 775 . — . n einfache Pianinos zu M. 480. — netto.
jnannborg=fjarmoniums M. 110. — bis M. 750. — und höher.

Pianola » Piano, weite - Mignon .

Über 100 Instrumente zur Auswahl .
Reelle Preise. Unbedingte 6arantie .

Me Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . 8timmungen.
Billige, neue Pianinos zu M. 380. — auf Bestellung lieferbar.

Billige Kohlen . y *
f Wir offerieren jetzt zu billigen f

Sommer -Preisen :
Ia. gewaschene engl. HausbraniMtz . II, nachgesiebt , ä M. 1.25,
Ia. gewaschene engl- HallsbcanblUltz , III, mchgesiebt, a M . 1.20,
Ia. engl. Fettschrot ä M . 1.67,
ia . gewaschene Anthracitnuß , II , nachgesiebt a Mb. 1.90,
Ia. gewaschene Mhracitvntz, III, nachgesiebt a M. 1.70

per Zentner , frei vors Haus , gegen bar, frei Keller 5 Pfg. mehr .
Auch alle anderen Sorten , insbesondere ' 10166 *

- . -.- Ruhrkohlen , .
Hüttenkoks , Briketts , Holz

zu billigsten Preisen.

Süddeutsche Kohleuhaudels-
gesellschast m. ». s.

Friedrichsplatz 11. Telephon 665.

I Möbel und Polsterworen .
Grosses Lager in

komplett. Woiimings-
Einrichtongen,

sowie Einzelmöbel n .
Polsterwaren aller Art
von einfachsterbis reichster
Ausführung . Ganze Aus-

' steuern werden besonders
berücksichtigt. Sämtliche

*Kasten- u. Polstermöbel sind
nur gute , solide Arbeit,
Ansicht gerne gestattet.

Grosses Lager : Rndolfatrasse S. 6533*
Gustav «luckeland , Durlacherstr. I u. 3.

Discontierung
von Wechseln zu vergeben. M

Off . mit Beding , u . Preis unt . Nr .
B37965 a . d . Exped. der „Bad .Presse"

Hübscher Winterhut,
dunkelblau , sowie eleganter schwar¬
zer Pelz mit Muff billig zu vertf .
B38013 Tchützenftr . «8 . Stb . . ll.

Friedriclisbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den fünf ersten
Tagen der Woche f
kostet ein Wannen«
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig .

9432*

Abend - Akt
unter Leitung des Herrn Kunstmalers

Karl Watter
für Damen und Herren .

Kunstgeferbehaas Sack & Schick,
K ar 1 s r u h e , Amalienstr. 26.

Tel. 2279. 14766*

Kinderstiefel
Habe noch eine Partie Kinder¬

stiefel
Rindbox von 27—30 zu Mk . 3.ä0

,. 31- 36 „ „ 4.20
abzugeben.

Mtionslakal Mippurrerstr. 2ß.
NB . Sonntags von 11—2 Uhr

geöffnet ._ 15144 .2-1

Karlsruhe
Schüljenflr . 12a

empfiehlt
billigst:

Lehnöfen ,
Fournier-

bücke,
Hobel¬

bänke ,
Gehrungssftgen u . Werkzeug
Neuheiten . 837971 .24

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunen»
hohe Preise für getragene Herren«
und Damenkleider , Schuhe, Stteie «
usw. Postkarte genügt . B378943-

«f . Stieiber ,
Markgrafenstraße 19 .

Rollschuhe
ä von 3 .30 an 149133 .3

Eisenwaren Waldstratze 51»

Alte Zahngebisst
oder einzelne Teile werden ang©
kaust zu den höchsten Preisen . .

Offerten unter Nr . 15044 an d»
Erved . der „Bad . Presse".
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— 3 ¥ 3 ® “> 3 0 'S ' 2 gi * » Ise «O »-» 70 m ^ 56> w p O M « ä *̂ rvl ^ S J1 05»cs 64 *£rt 6> cD fc5rs i <r jD ô Sä -ä 64 —> 64 8 .£ -L3- rr ^ rvD^-Z ^ -Z sS - § X (0 W S g 5« :« -3 3 5 2 a, - § ■« ■5 .-2 « -2 a, .-2 *äT § 2 S.2» _ *v» z: o x ^ ^ w 6> O' ßs ^ ’P ö̂ ' o ’ts =s .'n <- » 'Zi ^ .Ti 'o70 SoSaSws ä £ t9er £ H Eä £ ä es

££ *» « « >Sf -ö «SO £3 w -- Ä‘ o e
*t * 05 6403— ,g - ä 3 3 a! .3 .a2 — 1" « S ’S’“

Voj -2
laa

o 'S ’w
« i « :

fcgs^
Sljä

3 S

2 « C L « .ffUZ
- « - :« <Ü A -® . 3 9 g 3
o 05 -*-» S ^ H

« " . 'S s £ rn £ O £> m | ö ®
«

vf ^
' as .

s . « ■
-¥ "T o * WÄ « , J2g | tf w g

gSgf -S § ss >̂ | Z » - “

‘o ä - ÄcS « ^
^ g >g JS ö

S ^ sS- S ©
”

■ 3 ® S - 'S 'S . » '3 ' " -2 ® 3 ^®
Ä -g * w g ß ^ 'g 'Go e l « S = 3 g8 c _'S S » ä -lw -fif ^ Ss ^ S ^ -S . » Äi « &«»

aT « - -® w ,» S | 45 S g
£— ® . . w x Q

■IT 3 .ff a> 3§ " ¥ ° ‘
Si2- - ^ , , — *«v a. *— r— wEau— 44 •»* 3 Ol —-* »aS ^ ^ ^ ö ^ ASios ^ SJäSö :qäoS .& . iSB - 8 « Ms s 3 g »

gfS g a .
» § -2 .2 'S £ Z . g 3 -Z -Z - 2 « -

« - g * 3 L I *g '§
'Ä - » « H .g g . SÄÄeJ « g

Uff '® 2 - 3 ä* a» a. <3äq ^
.g £ s

öh w - s w ^ 51si s
« L 64 ^ ^5 L - L § -« § vg"

V44 ‘XS ]oj | os 52
L 'sLw 'L sr : « ^ e ® 2 =

I
- ®

p .S 'S -- -s S ^ » 2 »

3 e . st a,
HL « Sfsr- 55 w £ al

1 - 1 „ I„ »S ' iÄ' *
64 05

64 64 42 £ . *~" £ L «v — o « V-*b̂ >b S= Otf « S3 '£ J§ ö
Z

-
U3 2 g 2 *0 -o R-

S ^ .2
o 5 a :o « O i 2 ,

' a>
£ ® § « S 3 § « » :3 ^ .S64 rrs. -»-» —» >0 ^ . . o «-■-CT

> Ä *VZ» ^ ö 4)
; 2 ff © 3 «
IBS »

S "
.2 -® e

OJ sg

— !2 o « « -8 S g ff
“ i ä

“ ‘ '

g \ 2 © £ 3 « .ff «, Ä
a, g Ä

, . 2 3 -g ZK

,5bff a, ^ :S Ä
O 3 « „ „
gSgls

® 5 (S ^ -

« gi , s _H ^ ^ ^ -8 v ^ ^ ^ .W 'fQ' 44 05 * O J «-* CO M S 44- ■" fti -2 S S 5 « *»-» 640
05 °

55 ^ £ - 3Lw °> « Z 8 '2
L aclso - a -s ®

*- L
jgu « o « — 'ff _ « — w g ®

^ ^ 0 5= L "§ aS2 ^ I -L =5
b* J3 o.- £ § 5 5 ä a «•Ä 5 S !Ö l» _ o

' Ä W*^ 70 .2—ß->̂ 42- 64 ^ ^ sß «i5“ tsJL 64 jQ Q- 44 O W £= — ^ — jwo *tr 4 «i o •, m sr -»4 •—•
a ÄI SagSf ^ | pJöe

5= W — ^ 64 ‘b F
ä E *« 5f2 - ew w -S ^ »-» 64 s L O ^ «V— — —

g £ . f ° -g £ | | f :5H
a <* "

3 «

; VO 64
' S L 05 0.L. ^ . « Q»-läH ”

e

64 fcCO «'LS ! 6

C3 -** *£ 5sß .ü *Ö' 5£ oBäöe aßjlw «4 -5 c >5 «8 _ ^ ^ ßt 'o ^ ' wTO e« 64 *̂ 6> <3 M Sw 'S w £>-b 6> S ^ £ —» osxti coj ä ^ ^ - vTOxJ Z Ä .« ' » « ^ tSsßßss 2 ^ « « ? !: ^ ^ 70 05,S 'S
0 64 vg'Ä ^VrfJ' ^ tj L E ^ Ä « ‘p 5 ^„ r : «Z - * s* ** £ -244gs c w ;eiftSf] Ö W- {- 6* j£ 64 -«w 8 64 s 64 .£ o o 2 ^ .»» 64 -44 .4^5 «7 £il *C' CJ § *° 64 ;3 ^ 2 vi^ £ ^ Sp s: 70 ßiNO ' S '0 .£ ‘Z£ 55 « ts * ^ “ ~ — -

d£ ff 12 B Ä — ° -— ftÄ3fto » o

■ö « 'a ‘Z « - g g - -. o o ffl o — .Si ^3 o S o sß5 5? S ?O70 ^
VZ ^ .w a 151e O jß 44 1-4M 2 « - ZLK © Ztoft 'LKN

24

» s . — — —

vj

V I
rr> 64 « ' ' c - 64 " w3 a »'SJS | >! | s | :S

3 -2 « ss- S -*- « <
■c «ft «

u

- o .. .Sl « »
.2* — ec *JC 64 g 05 0̂ w
I -" ^ >§ - «= 2 's jö •8 * “ - £ ,S 3 g . « g

rC? g «B
-s ^ e

t .JI »ff - « 64 70 rr v
{ M Q VSO- Q O l£ sOi o Ä « so »4 :o
= «» 5 «» © « » v

I I al C
. 1 +* '& »4
) £ e CO ‘p ' vcr

A v _ 24 W
BM•“

. 05 -£ ö = ££ -» C

S3 « w " oä
S s oIäs 3 * «'
L 3 OZ -N a, £ ^ 3 £«> 3 3 er? O :o
II c s •" L » H ^ eto
=® -- « Ä -O « — ff J2a< «<■§ s e * ff « ■« 'sff 0 -3 . 213 -g = 2 H »

SÖ* 03 ^ "»H Ä4ff .2 =̂ w « s ,w „
LZ E E -ZAf -L ^ S
KL ® I 8 * •£ g v

S M 8 £ Ja- _
*- E — » sS aS^ Q v >- * ß £

64 6> 70 ^ «»4 4 - , ^a*. .ff .5 g j5
3 § M 3 ’S "

3 ff 2 ea-w -J7 a.3 w S *3 ff O >=>
3 ® £ .‘S » „-A4 *t-e «4 — 6* &

. ff O 3

"aÄe'— g 32 3tfl S- irvw i fl» WÜJo S «r 6>
§ -§ § « 8

«

tt ® 3
LZ ff

ZÄZ
8 § 8

. ^ 2
^ 2 64
® § —© -g
a, S 8
S '-'q 44s vO
e o
« äs

'SIS '
*— sJ

geiL " >S *

fl> rt 81«44 70 ^
« k *

I
"*

S
‘
«

n2 05 e 3c o ß

gffwl4 O mV
^ q “® -i

aM « 2
s — -g |

ö . .2 « ff
. . * , «

p ^ 64 g5 p io -2 3 «

— . - - K-
-22 * 3 - * ' — 'S - — 3ftS -ls 2 « in 8 ^ la2 jK *> £

^ . 2ff 8 0 (0
w 3 _ | - ff ® 3 .Z !I 'sBeH « . w w- w P § ■'

p >p p

o c
3 a5 2 — E * J 3 3 g
3 BSSÄ -ftei Sv 3

a o * W ’s c « C * tJ,3oS E .»4 6» L ; 0 B « « ^7 44 ^ ffi F64 C CO l£C q , >4 j— ,44 Q 64 Jrf 4 A
ll

'§
'

a . gt “
IS '

| g |
,0

ff Ifff
Ö ß Ä Q6M 0 g H ^ S Cjp Jä '*'“'

<& o ^ CO p ^ 64 ^
64 8 öS ^ E0

*
^ 64 C «2t »g £ß ° S 5 B e 9̂ 3AC5 » W .5 W 64 /ÄO ^ C eiE 'iÄ w a E -? ^ B 41H 2>5=7 64 JC* . _ P 4 Cv S S» A £. ö ® tSfl» 64 CO “q 2 p J5 *■ 5 ^ E >4-, -- H o\ - sa JQjQ ^ ^ 9 £ 5 .P *£ Ä » & 6>GV .5 e*4rß P̂ rr -v* — p . »n P -»-» . ^ L ^ ^ ^ z: w ß w*4 .2J *= ia64SßSj4 « iO Poe : «r H ’SStia64 Q

Zff § -D k» -AGH § S
^ -c 3

'
- ® ,i - § .s¥

"
f

^
^ —

^

® I | ® ^ 2 - f (fl
V . 3 ly 3 3 v g v 3 ff « * . 0 _ r

CO . 8 £ ^ - • X2 » u

03 «= iz w aiy *# ^ c e
L O LZ <? Ä ßS ,
^ “ g ^ lsS
L § Z "L « 2 ® L ^ *

>*6T^5l*67

«jSgö
ii .

‘
tss lf

<§ -
'
§ ZZ3 2 355-§ 16« g

» * * wffV
E - ZZ ^ ^
P oM +* v.
NDZL -ZZ
« « Ä * « !2

« £ ZZ33
3 iS g 3

5-* 70 F^ $ 7 . 5 6»*“Sin -L ' 72 70 «
64 ß3 6» *S " ° "
« . ^ s ^ e
- § 2 . £ «
S - Sgü * .

ff. s | § Ä
<» B » ...

§ S2 3 £ 3 a>
Si « e SS

3 -Z 3vgio
*S - 5 -S55 3 »

ä9Äs £ 3 » 2 %g) BMl
ver 64
6 »vO 05

^
aa ^ i

£ » 2 ° 3
* jg « Ä 3 ®

-8 — L -
JO 'W .'S '« "

«»

ts «=

il

»sc
ft

64 a *-»d±
Z .

-° ffZ
SB "
tegÜf

§ l -£ «
35 —̂ 3

— 2 3
5 £ eo
KZ L3 — « - ,.:» SgÄ § § i

™ a> » .¥ " ff «
8 ® « ®
Iß Ba —

ff
p p ff« « i

« -2 8
^ ^ 8Z

vS
« •— §

q
'
« -

N - (ft

S S
’
a
'
! i ZLwZ

C 2» ' . L O vß?* 64
3 -SQ £ e ^ ff - öStZ 3 ^ ^ v £ “̂ *
3 L 3 2

“ 2 £« . p *g £ . 3 3 ff -* r« «4 S . 64 >-4 ^ >tzr
i as

« bj v « -ä —
Ä « 3 ^ ©» .S Jfi a ßßtÄ -oS -jj -jsSS — «
— • » o ö u Sß ^
ZZZ ^ ^ ZL 'WLuÄ « Ä ff o —, a>ä -jgsÄ ^ -g 8 *3 «

I ¥2 - 2Z * « Ä
. 2 ,

! « II
eos * « s « ■

„ -3 J3-W — £ öj ,
• I 64 « S 4-» »4 >4■»>. © '§ 7̂® « a 2 2

t* « S c 06 » 'n :0J5 .ö S | .« 8 » <i) gs -

g « - _
-ö «ß

’S ^M « ÖÖ .
. H :gCO

05 :

• 5S «
05 Sß^
N « § Z O 64 Cro 70

[ W

-3 *2«0 ®
«

•3^

8e £ Se 'f3 c 2 3 2 . *'Li ^ Lto 'T
» wfc= « ff - ffs Q» :ß fl» 05 ^ .vO g S *sv jß(ft 'P ^ « 64 P
3 —10 .2 E El
Ss » - g 1
ftLjZff ^

*
.»4 ,44 ^ 64 BO£ß

« £ aP
- 3 '° ' . . 'g

'^
• - ¥LgL ^

2 Sffls
Vvßr « w »4 sß p: o 2 2 'S S 0 .
' ft 8 ^ 3 -^ 3 -

wff 3 3 B *ta■ 2 WS | 2 *3 ^

si ^ sgf. 5ß m ß c £64 64 j- <7 tß
— s

"
£ 's 2 *§ ^

« S ’SÄ ^
eSee? ^ a e s | *

« “ ff l_
e 'C‘**'

« 2Z 8 55« ' g ’Sff ^
» W C8 . |

ifif

{ ® » » | a8
- Z « i0NL - °
3 g w w C' J «
b ? jSjs | | j ;

» sss -il

jgff
«ft 51

g '?
.2 ©; w « ^ . s
E 2 ¥ I - ff“.44 64 fis» ß 64 -b*
B5 3 Sr " 3 55
Sff & af

s g
StDf § -| 3 .ff

I *»2 6*
** I 4» 5 »? ß M6» . » g -N» 64 L** 44 O ■»1'S " E 3' K - K ®

(5| g 64 tO W'
^

. . £ § ‘
oS . *tiS "

4 u 4̂ O »f\AqA _ O CO 442 g »4 ^ -25 ß -vß.•JT 64 JJß «4 O
ü m ä fl» ß • ■/ o64 64 rS 44 ^ ^
3 » g 3S4 ® _» S Z

“
£

® Ä
« e§ 64 § . '•g

^ 64 ^ 6
» 5 70 W *e-* -g
# e g .-ff -Kff -ff
- S '

StShS IaTS- a> 2 « Ä

£
*

| l * äf
j« b 2 *>
» § — 3 g3 (0 ff 3 E 8 *Jr*

I I S Ä



o S : S . e * S
C® CO 3 3 —-” 3 <n -3ICO ö «> <?

—v, 3 r% ^ * er■ts 2 © SS cf 2

<7, © ^ ■o S * ga ? *
« c -*=. -' " c 5 - ”

_P | e ' 'S
"
ro S - 8 E 8 ® 2 IT 3 " 13 S

’
fS "'3 2 ?

as a » ^ 25 ” L

: 2 3 re a « cs ^ o ” '= ' £ —■ o * p «■< p wo . » . .. to » toG- ^ srgrsamor 3 033 3
? 8 E § - Sco '3 '3 2 " 3 i '5r" ■8 " 2 F3 « * ,o S - 8 S «

- 032 . Z 8 TZ 3 g-® _ , S 3
v . « jo n . © to <-e ~ r=s p «-*

0

3 :’r
« »-=’

sÜSS '- ~ —K 5 ”
« » e tt ® ^ ^ 2-

- <g 5‘
M ttC ' A § -e 3 “ 3 : S 'S «
° " -3 - <3
S * » ® ! - 7 -
i - 3 2 . ca -S ' -p

ö - Ö er „ .
TO o >LT _ CO

' eo

^ 'P ' o ' 2 L " -
ö Os 2 .

~

5 p 3
*
0 § 3 »

' ^
^

Z . s *« 2 m "
L3 3

« g
” -

| S ^ 3 8 L 2 . a
^ ^ 151 © to 23 to —t to o > o —̂ »erj
II e -3 S ^ S § r ° -| «

g
-

SS .3 >Cl . iy, <5DM3 ? . S W

Si ?

« >

S
"

es _ = _
AALoAZ
3 ™ 85 3 -

er

Per 3 gT. S -P ;
P TO TO »o *P ?
3 © s» W -
«1 33 t3 w ^ o» 2 e o «i

3f | f ^
=

■ö 8 *- P —̂3 : TO

^ LZ .

to*8 *-
CO to 3 3 3

„
■oe >93S Ls

^ - ■S ' inS "
g . g ' SS . »

J7* o 7_* er £2 2 to er
2 - S 'g ' o s iüj * M « S ^~ cm 5 : g _

" 3 SS,co « 3 „3 M ^ o 3 ” , -2,2 s » 2
r 3 * 3 « § 4 STco co <-** ^

■ 4 3 ^ d 2 . **
Sr\ ^ ' 3 3 3 : _* ß S -'g ' 3ui „ a»s« a 5 ® Hn O » sST' TO 3 Cf ^ ++ Q.
3 , TO

*
5 ^ ^ -3 ? » • « 3

2 - ^ g PS cyÄ o r X <5 ? 3 O

Z § 3 § ' 3 ^
^ ß §«10 ^ 3 © 'S * — Cfr* 2 c coö vty cr >P

«

;s :. to
e/ - r»̂ o< 2 TO

«
"to **3 '

g 8 " • 3 ^

. er i ; '

gT ^ -G"
|

er

g ” «
er P

-Z £

iS t-t

TO
"'P s 3

ig, » Efli . o p ; p ©
17. 3 3

SS
" 2 ag

§ ”
s 2 . 3 G ,

o ^

3 TT*
'ro

'
3 TO

3 3 SS "
& 3 ?

2 . " 3 ^ K
3 O cr^co •O -'TO

' -- US ' ~ « 3 o 3 : 9 Ä g , g
Ss : 3 S . ^ L - - 2 -

0 - " 3 3 ^ S5 ? 3
w wO' O ÄH - u o

e s . y“ “>, TO 3"
« or -̂ , -3 2 . 3 CP
WOP ^ A TOv - ^ . «-*

- - « I » « » a « a « .

o <=r ®i ö '
3 I ?* P TO

6 L Ö
w *

o 0 ^ co 2<-e si=r

CO

g 3 TO 3 ^

öS r s « öÄsS 'ls "S ’
f # 3 l ' i # ^e ■■ 3 = “ * 2 >K 2 " | | ^ , | § :2 ,

3
Ä >
3

■
_-» « 5 2 . s

sa £ s ~ --<
8S4 :

0 CO TO
TO

*8 : {J ß «
OS* TO ^ ^ ^ jj-

TT*' 34 3 5 P O' TO 2 3
§ .C§

« Z tsl
&

| « | 3 | Sg £
►a >g - -§ ! Z

-
Z e .2 , s - MÄ « ' 'S ' cS

' -g ' ö ^ a « S
iS 8 3 ? > | . o ’iS , O 3 <* =s "

3 L 3 - S 2 - L «
' 'g .ö ’ a « & * S g S a « g s 2 . -ä ® 3 ” 3
? ~ t 2 . Z -

| <aI % % Z ^ 7T o ^ ä ^ ^ Z
r

,
2,3 « a -i * = ’ 3 « -

rgSS

a « 3 :

3 ^ 5 3 :^ 3J
^ - 3

iäaS
- - - 3

- '3 ' o : S '2 ' 3 « ,
"
S 3 E ” S ” ■

^ 3 - 3Z3Z
-

2 -S ^ . Z ? '
^ 33

3
Z "

Z
'

ZL ' Z „
S ,s ' ä ,

re 3 « ' SS 3 ® ö - % 5 * 2 ^ >5 g 3 gj 3 er 3 -

WZ . ST!3 , ho - 28 w 8 3 ^ L . „ 33
-2 . S X ro ” 3 ^ S 3 2-K - » ? 3 s - 2 . ff ? et

. ^ S ' 2 . S? ö — s, » S « 3 . * S 3 5 3 igatf
? SS : | S » =® — 2 -m M - ö

^ sz I
a

a - .^
3 „ 3

CO 2 _ _ _ _
„ . __ . .. _ ®
«1

3 8 2

Sen
? f 3 # ö -

TO

öS !
^ co

3 in-W -2 , -
,3 -^ Z£ ta ;

PS 2 < g ) S

3 J- 3 Jß) ®
5 "

ro ^ 3 CO S ' TO

rr ggr ^
'g ^ -5* 3 3

ö § 3 0g
§ « « * 3

*
^ 2 . « » 3 TO SS » -

r ^ C ; « S ^ Ä 3 - -
f-t ^ Ä _ »CO . 3
Ö ' ~

TO
! ^ S TO’

a

j 3to a 2 .

j*3 ' TO* ^ TO
\ & 3 «

r § or o "<5>

G' k -Ö '
To 3 . O

•ffh 3 co

3
*3w w 3 <-* >-\ ^ t-t « ^nro. »-» —*- TO TO

3 2 . 5 . 3 a ^L' 2 , S r « ' S ^ 3- Ĉ g - re . * * ^ 3 Ss ®
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Seite 11Mittagvlatt . MtttWoch den 20. Oktober 1909. § aotfche Vrefse .

Karlsruhe
Infolge Verzögerung d &r Fertigstellung unseres Umbaues sind wir gezwungen, bis Anfang November in
unserem Interimslokal Kaiserstraße 56 , I. u . II . Stock (gegenüber dem Umbau ) zu verbleiben. Rabatt

oder doppelte
Marken .

Wir gewähren daher auf sämtliche Waren wieder
Angesichts unseres beschränkten Raumes bitten wir , beim Einkauf die- Vormittags-Stunden zu benutzen

o:w

CF

Ankauf von
, Altmaterialien.
§ ' Kaufe fortwährend al

teb Eifen u . Metalle , so¬
wie alle Arten Einricht
ungen (Brauereien , Müh
len, Fabrikeinrichtnngen
re .) zu höchsten Tages
preisen.

Gleichzeitig empfehle
mich zur Nebernahme
größerer Abbrncharbei -
ten, Fabriken u. s. w. u
zur Uebernahme von
Fuhrleistungen jeder Art
bei pünktlicher Ausführ¬
ung. Näheres 12202*

Martin Notheis ,
Unternehmer ,

Karlsruhe -Mühlbnrg ,
Mühlstratze 10 .

In nächster Nähe von Karlsruhe
lelektr . Bahn ) ist eine ausge¬
zeichnete Jagd abzugeben.

Näheres unter Nr . 14666 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 3 .3
m 1 » « ■ ti

' in Württemberg , gut beschäftigt
lohnende Existenz für Fach - oder
Kaufmann , umständehalber preis¬
wert u . unter günst. Bedingungen
zu verkaufen , ev . Tausch gegen kl .
Zinshaus . Näh . durch 9069a3.3

12 . Koberle , Freibnrg i . B .

In hiesiger guter Stadtlag
ist besonderer Verhältnis !
halber ein flottgehendes

MseiiMsW
unter günstigen Bedingungen !
zu verkaufen . Für tüchtigen
Friseur gute Existenz .
Näheres durch 9325a.2.2 !
Carl Roller , Heilbronn ,

Kirchbrunnenstraße 12.

!r(
für 1909 , 3 Bände , beinahe neu ,
billig abzugeben. 3.3

Gefl . Anfragen unter Nr . 14793
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

I!
Iljährig , 1,74 Bandmaß ,
bequem, sicher u . fehler-

! frei , als Reit - u . Wagen-
>pferd geeignet,preiswert

zu verkaufen. 9284a.3.3
Lberstleiitnmt örosius,

- Zabern i . Elf .

©oppelpony,
bjährig, fehlerfrei , evtl , mit Wagen,Geschirr und Zubehör , wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerks billig zu ver¬
kaufen . Off . unt . Nr . 9227a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .3

Nach Wahlverkänfl . : 6jähr . schwed.«uchswallach für schweres Gewicht,iboemStockmaß,Kommandeurpferd
dorzügl . ruh . Gänge , Mk . 2500 od .
f4iahr . franz . Fuchsstute für leich¬tes u . mittleres Gewicht, 160 cm
Stockmaß , gesund u . gut auf den«einen, Mk . 600 .—. Beide Pferde
truppen- u . straßenfromm , automo -
austcher . siauptmann Kühne, Strass -
Mg , Götbestr . 29. _ 9239a

teilen fi litten
Gesucht werden:

^ Filialleiter , Vertrauenspers .utnale , Inspektoren , Rechnungsf.,bosverw., Verkäufer , Reisende,
Zeichner , Bademstr ., Stadtvertr .
Se9-„ Fix ., 3—6 Agent, u . Kranken¬
der, ., Werks ., Ziegelmstr . , Guts -
ichmied, Vorschmd . , Kupferschm.,
Chauffeure, Packmstr., Dresch -
Dchführer , Maschinist, Monteur ,
Mechaniker , Schlosser , Sattler ,Nalcr , Buchb ., Rohrmstr ., Jnstall .,
ftapez ., Stellm . , Drechsler, Tisch -'̂ r , Ofens ., Glaser , Polierer , 2—3
«HUtscher f. Omnibusg . , Kutscher,« tallbursch . , jüng . Arbtr , 16 M
-^ ochenl., Arbeiter usw. , Ver -
tauwrinnen im Allgem. Stellen -
nachweis H . Stingl , Nürnberg ,nnt . Sterngasse 3a . (Rückporto^ Ueg .) 9306a

Formermeister
für Mafchmenformerei ,

energisch u . erfahren , der gleichen Posten schon bekleidet hat , für
größere süddeutsche Gießerei gesucht . Offerte mit Gehaltsanspr . u.

eugnissen erbeten unter S . M . 9347 an Rudolf Rosse ,"unclien ._ 9350a
Ju einer elektrotechnischen Fabrik in Stuttgart finden tüchtige

Arbeiter mi$ ier elektrstchn . Brauche
Beschäftigung , insbesondere sind Wickler gesucht . Angebote unter
Chiffre 8 . A. 9336 an Rudolf Mosse , Stuttgart ._ 9347a.2.1

Maschmennähermsofort gesucht
Bührer & Klumpp , Schuhfabrik,3337944.2,2_ Karlsruhe i . B ., Degenfeldstrafle 11.

Zum sofortigen Eintritt wird ein
tü chtige r , gewandter

Jeietznev
gesucht . 9275a.3 .3

Auch solcher , welcher schon im
Zentralheizungsfach tätig war , be¬
vorzugt .
Otto ropp . Zentrülheijililgssabrik ,

Öffenburg .

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt einen

Technikerlehrling.
Schulzeugnisse und Lebenslauf

erwünscht . 15048 .3.3
Hermann Weiss , Ingenieur,

Kaiser-Allee 137.

Angehender
‘Kommis

aus der Eisenbranche gesucht.
Offerten mit Gehaltsanspr . unt .

Nr . 15160 an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

Von alter , renommierter S,-
j(c Firma wird für gut einge - l(i
qt führte Tour in Baden ein §k jüngeree , repräsentations- k
E fähiger , energischer 2 .2 ^

&Hdsender
k mit Reiseroutine per sofort ch
k oder 1 . Januar 1910 zu en- k
) - gagieren gesucht . Die Stellung k

ist gut dotiert und dauernd , f .
$ Ausführliche Offerten sind $
st unter Nr . 9196a an die Exped. {(:
jf: der „Bad . Presse" zu richten.

Reisende gesucht
z . Verk . von einem neuen Artikel
auf Provision . Näheres zwischen
1—2 und 7—8 im »König von
Preußen" , Adlerstr ._ 3338020

1A tagt . Verdienst durch111 «vlti , Schreibarbeitu . Ver -
tret . Näheres 9302a.5 .2

Jgn . Altenhofen , Duisburg .

Junge Mädchenfinden gründ¬
liche Ausbildung bei B37717

Frau I,. Maurer,
Damenschneiderin,

2 .2 Hirschstratze 1, Part .

Lehrmäochen - Gefuch
Anständiges Mädchen kann das

Weißstlcken gründl . erlernen .B38059 Adlerstraße 13.Vorarbeiter
in der Installation für Gas u.Wasser u . allen im Gewerbe vorkommenden Arbeiten bestens ver¬traut . wird sofort gesucht beidauernder Stellung u . gutem Lohn.Ein Mann gesetzten Alters , wel¬
cher mit feinerer Kundschaft ver¬
kehren kann u . gute Zeugnisse besitztwird nur in Frage kommen.
P. & J. Heinz, Pforzheim .

N. B . Bewerber wollen sich gleichvorstellen._ 15155

Schneider -Gesuch
3ft »et Arbeiter auf Groß - und

Kleinftück sowie Militärarbeit fürdauernd auf Woche od Tag gesucht.15162 Rotor Wobor , 21
Georgfriedrichstr . 8, Karlsruhe .

Schneider-Gesuch.
Jüngerer tüchtiger Arbeiter kann

sofort eintreten bei B38015W . Plauz , Kroneustraße 8.

Üm >nk ges. z Cigarr . -Verk. a Wirte
nizliIiIie . Verg . ev. 250M nton. 86ei a
H, Jflrgensen fc Cb , Hamburg >2.

Hoher Verdienst
für Agenten , Provisionsreisende ,stellenlose Hausierer , durch meine
Fabrikate . Porto lO Pfg . beilegen.

Offerten unt . Nr . B37940 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Dauernder kleinerNebenverdienst
findet eine musikalisch begabte
Persönlichkeit bei kurzer Begleit¬
ung von Theateraufführung .

Offerten erbeten hauptpost¬
lagernd A. R . 107 . 15150

BttlMsmn -Gesiiih.
Für ein Handschuh - und

Krawatten - Geschäft wird
eine gebildete , womögl . branche-
kundige Verkäuferin zur Aus¬
hilfe für den Monat Dezember
event . auch für dauernd gesucht.
Gefl . Offerten mit Kopie der
Zeugnisse sowie Angabe der Ge¬
haltsansprüche unt . Nr . 15129 an
die Expedition der „Bad .Prefse "
erbeten . 2.1

Gesucht wird zum baldigen Ein¬
tritt eine

jz. MilgeW ».
die in der Manufakturwarenbranche
gelernt hat

Offerten mit Gehalt bei fr . Stat
und Zeugn . erb . unter Nr . 9342a
an die Exp , der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Fräulein
für eine Feinwurstlerei nach Baden -
Baden gesucht , womöglich in der
Branche kundig . Eintritt evtl. sof.

Zu erfragen Durlacher Allee 65,2 . Stock- 15149

TlidisAhmlllher
finden Beschäftigung . 15137 .2 .1
Mechanische Pantosselsabr Mach ,Pavid H . Falk in Durlach.

Bau- und
tNöbelschreiner

finden sofort dauernde und gut-
bezahlte Stellung .

Offert , erbet , unt . J . 599 F . M.an Rudolf Masse , Karlsruhe .
8 —10 tüchtige

Iflatiw
sofort gesucht . 9326a.2 .2

B . Eichsteller ,
Donaueschingen . Zeppelinstraße .

Denkbar leichtesten und ange¬nehmsten dauerndenNebenverdienst
findet kleiner alter Mann .

Offerten Q . L . 43 , haupt -
postlagernd ._ 15151

jüngerer AiMser
mit guten Zeugnissen zu sofortigemEintritt gesucht. 15158

Waldstraße 48 , Laden.

SiinDerniüiidjcn .
Ein reinliches, gesundes Mädchendas Liebe zu Kindern hat , auf 1 .November gesucht. Zeugnisse er¬

forderlich. Zu erfragen
Stadtgarten Restaurant

Karlsruhe . 15070 .2 .2

1 tüchtiges, solides, mit Zeugnis ,i . gutes Hotel auswärts , 2 chice i .Caft hier , sowie eins. Kellnerinnen
finden gute Stellen d . B38045

Frau Mayer . Waldbornstr . 44 .

I Gesucht
l . mädchen und mehrere Mädchen

für alles durch B38049
Fran Reiher ,

Kreuzstratze 9 ,neb. der kl . Kirche, Ecke Kaiserstr .

Röchin-Gesuch.
Tüchtiges Mädchen, das selbst¬

ständig in der guten bürgerlichen
Küche ist und etwas Hausarbeit
übernimmt , wird gegen hohen
Lohn auf 1 . Nov . oder später zu
kleiner, feiner Familie i2 Perf . )
nach auswärts gesucht . Empfehl¬
ungen aus guten Häusern erfor¬
derlich . Näheres bei Frau Ober¬
landesgerichtsrat Heinsheimer ,
Karlsruhe , Hoffstr . 8, III . 14979
1/ 4* Et on lernen können

Mädchen gründ¬
lich im Restaurant „Klapphorn ",
Amalienstraße 14 a . B38056

Früulein
kann unentgeltlich das Kochen er¬
lernen in kleiner Pension .

Offerten unter Nr . B38025 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

M 8 d ch e n,
die das Kochen lernen wollen ,können eintreten . B38007

Luisenstratze 57, 2 . St . r.« Suche sof . od . spät . Mädchen,MW* das kochen kann und Haus¬
arbeitverrichtet . Lohn 25 Mk . sg38044

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10.
Tüchtiges Mädchen für alle

Hausarbeit gesucht . B38017
Schillerftraße 56, 2 . Stock.

Gesucht wird zum 1 . November
ein gewandtes Mädchen mit guten
Zeugnissen bei guter Behandlung .
Köchin vorhanden . B38046

Dougtasstraste 24 , 2 . St .
Ein erfahrenes Mädchen, nicht

unter 20 Jahren , mit gut . Zeugn .,wird gesucht . Amalienstr . 24 , II .

^ Putzfrau, ”
für Freitag oder Samstag nachm.,2—3 Stund ., gesucht .
B38040 Adlerstraße 1Ä, II .

Suche für leichte Beschäftigung
ältere Frau . Vorzusprechen nach¬
mittags von 4—6 Uhr . 8338042

Adlerstraße 2a , 2 . St . lks .
Ein der Schule entlassenes

Mädchen gesucht , zu Häusl . Arbeit .B38032 Bernhardstraße 11, I . v
Zuverlässiges 15153

Mädch - »
zum Bekleben von Zigarrenkistchen
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Knippenberg & Linden ,Karl -Wilhelmstraße 40.

Steilen slrclien
Kochbautechniker,

in allen im Baufach einschlagen¬
den Arbeiten bewandert , sucht
Stellung . - Baugeschäft , welches
er später übernehmen kann , be¬
vorzugt . Auch Einheirat nicht
ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 9322a an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Trrliuiker ,
25 I . alt , militärfr . , 4 Semest . Bau¬
gewerkeschule , 5 I . Werkstatt , 9 Mon .
Bureauprax . im allgem . Masch .- Bau
u . Eisenkonstr . vertraut mit elektr .
Anlage sucht sof . od . l -.Rov . Stellung
in Bureau oder Betrieb .

Gefl. Offerten unt . Nr . 9362a an
die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 3 .1
Stelle -Gesuch .

Junger Geschäftsmann , der
einige Jahre selbst ein Geschäft
betrieben hat u . sich zu verändern
wünscht , sucht Vertrauensposten .
Kaution kann evtl , gestellt werden .

Offerten beliebe man unter Nr .
B38029 an die Exped. der „ Bad .
Preffe " zu senden.

Tückt. Kaufmann ,
verh., m. all . Kontorarbeiten , Re¬
gistratur u . Lohnwesen vertr . , sucht
gestützt auf gute Zeugnisse p. sofort
od . später Stellung .

Offerten unter Nr . B38033 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .
Tüchtiger Kutscher

mit guten Zeugnissen sucht Stelle ,
per sofort oder später . Offerten
unter Nr . 9244a an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Für einen 13jährigen kräftigen
stadtkundigen Jungen wird für
seine freie Zeit leichte Beschäfti¬
gung gesucht. 3338016

Morgenstratze 10, 3 . St . I.

Ksntorlsün, iL
sucht Stelle . Gefl . Off . unt . Nr
B38028 an die Erv . d . „Bad . Presse " .

“ Fräulein , 3
welches schon in bedeutenden Fir
men, hier , praktisch tätig war , mit
der Schreibmaschine, sowie Steno¬
graphie in jeder Hinsicht ver¬
traut , sucht per 1 . November
anderweitig Engagement . Zeug¬
nisse zu Diensten .

Offerten unter Nr . 15132 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Mädchen sucht Stelle
su kleiner Familie bis L oder 15.November. Zn erfragen Gluckstr . 5,4 . St . , rechts, Mühlburg . B38030

Ein jüngeres, anständ . Mäd¬
chen , das schon bei Kindern war,
sucht ähnliche Stelle als Kinder¬
mädchen oder besseres Zimmer¬
mädchen . Zu erfragen
B38004 Morgenstr . 26. 3 . Stock l.
Haushälterin ,

geb . , alleinst ., ges. Alters , g . Er¬
schein ., erf . in Küche, selbst , in
Haush . , sucht Stelle bis 1 . Nov.

Offerten unter Nr . B38038 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Brav ., fleißiges Mädchen vom
Lande, das noch nicht gedient hat ,
sucht Stelle auf 1 . Nov. Zu erfr.
B37998 Luisenstr. 44, 4 . St . Hth . r.

Ein braves , fleißiges Mädchen ,das sich jeder Hausarbeit unterzieht ,
sucht auf 1 . Nov . Stelle . Zu erfr .
Durlacher -Allee 11 . II. B38048

Eine pünktliche , gut empfohlene
Frau sucht noch einige Kunden im
Waschen und Putzen für nach¬
mittags . Zu erfragen B38000

Gerwigftrahe 48, 5 . Stock r.

Zu vermieten
Wohnung ;u verm .
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 ,Herrenstraße 15, III ., sonst Zen¬
tralbureau . _ 12983a

Nokkstr . 3 (Südweststadt ),Neubau , ist per sof. od. später
im £ . Stock eine schöne
Wohnung mit Bad , Erker,Terrasse rc . zu vermieten ;moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klauprecht -
strafie 9 , 2 . St . 10919*

4 Zimnierwolmungs:
u . schönemGarten, in ruhigemHauseauf sofort oder später zu vermieten.14887 .14 .3 Eisenlobrstraste 8.

3Zimer-W«!i«W.
Adlerstraste 4, 3. Stock, ist eine

freundliche Wohnung , bestehendaus 3 Zimmern , Balkon, Küche,Mansarde und Keller per sofort od .später -zu vermieten . 14193*
Näheres daselbst im Möbelladen

Parterre -Wohnung ,3Zimmer , gr .Küche an klein.Familie
sof . od . spät , zu verm. Im Hauseder
Kronen -Apotheke Zähringerstr . 43,2 . St . zu erfragen . B38041 .4 .1

Schöne Wohnungen, 2. Stock
Vorderst., 2 u . 1 Zimmer , Gas,Glasabschl ., allem Zubehör, auf 1 .November an gute Mieter zu ver¬
mieten . B37927

Näheres Uhlandstraße 31, I.
Göthestr . 59 , 3. Stock, r ., ist eine
schöne sonnige 3 Zimmer - Wohnungmit Balkon , Veranda , Mansarde ,Keller , Waschküche, Gärtchen, weg .
geschäftl. Veränderung , für Mt .470.— per soiort zu verm .

Hirschstraße 52 ist auf sof od . sp
Hochparterrewohnung b . 6 bezw.7 Zimmern u . Zubehör zu verm .
Einzusehen jederzeit . Näheres2. Stock . Preis 900 M. B37202

Luisenstr. 39 schöne große Woh¬
nung von 3 Zimmern . Küche und
Zubehör für ,ofort zu vermieten.Näheres im 2 . Stock . M7836 .8.2

Rüppurrerstr . 92a , Mansarden-
wohnung , 1 Zimmer , Küche, Gas ,Glasabschluß , Keller rc ., per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näh . III . St . l._ 8337805

Zimmer »
fein möbliert , billig zu vermieten .
V37928 Kaiserstr . 128, 4 . Stock.

„Mt , Qjmmpr billig zu ver-
moblrerr . mieten ohne
ris -a-vis . Preis 18Mk. mit Frühstück .837908 Bcilchenstr « 25 . 4 . St .

Gut möbl . Mansardenzimmer
ist an besseren, solid. Arbeiter oder
Kaufmann mrt oder ohne Kaffee
zu vermieten . Offerten unter Nr.B88043 an die Exped . der „Bad.P resse" erbeten ._Gut möbl. Zimmer , ebenso ein -
fach möbliertes Mansarde billig
zu vermieten. Friedrich Küster,
Waldstraße 11. 15091

Wohn - u. Schlafzimmer»
Zentrum der Stadt , in ruhiger Lagt
2 gut möbl. Zimmer , parterre , mi
separatem Eingang sogl. od . per 1-
November zu vermiet . B37952.2 .1

Blumenstraßr 5 , 2 . Stock.
Ein solider Arbeiter als Mit »

bewohne » gesucht. B37978
Zähringerstr. 19. 4 . St . r.

Amalienstr. 55, Hth ., 4 . St ., lks.,
ist sogleich oder später ein möbl.
Zimmer zu vermieten. B3777S

Äugartenstr . 55, 4 . St . , ist möbl.
Zimmer bill . zu vermiet . B37862

Bernhardftr . 6. pari ., ist ein gut-
möbl . Parterrezimmer, evtl , mit
Klavierbenütz . , an Herrn oder

Bismarckstr. 31 parterre ist gut
möbl. Zimmer auf 1 . November
zu vermieten. B37825

Fasanenstraße 2, IV ., Ging. Ecke
Kaiserstr . , ist ein einfach möbl.
Zimmer sogleich oder auf 1. Nov.
zu vermieten. B37803

Fasanenstr . 37. 3 . St . lks . . ist ein
möbl . Zimmer mit 1 od . 2 Bett ,
zu vermieten. B37996

Eötheftrahe 12 ist ein schön möbl.
Mansardenzimmer sogl. zu ver¬
mieten . Zu erfr . 2 . St . B38018

Hirschftr. 19 . 1 Tr . , ein fein möbl.
Zimmer mit guter Pension per
1 . Nov. zu vermiet . B37950

Kaiserallee 21 , 4 . St ., ist ein
schönes, großes, gut möbl. Zim¬
mer zu vermieten. B37607

Kaiserstraße 27, III ., ist gut möb¬
liertes Wohn - u. Schlafzimmer
zu vermieten. Nähe Hochschule,
ohne vis - ä-vis . B37878

Kaiserstraße 137 , III ., gut möbl.
Zimmer auf sofort oder 1 . Nov.
zu vermieten . 8337929

Kaiserstraße 227 , Stbau 2. St . I..
Nähe der Hauptpost , ist ein
freundl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . 8338034

Kreuzstraße 16, 1 Treppe, ist ein
großes , schönes Zimmer mrt 2
Betten sowie ein gutmöbl. Zim¬
mer. mit Pension auf sofort zu
vermieten . B37763

Kriegstr. 10 , 4 . St ., ist möbl . Zim¬
mer zu vermieten. B37842

Krieastraße 26 , 3 Treppen, ist ein
hübsches, gut möbl. Zimmer sofort
od . später zu vermieten . B38058

Lachnerstr. 5. 3. St . r ., sind 2 sep .
gut möbl. Zimmer, per sofort od.
später zu verm. Näh . das . 5B37980

Lachnerstr. 15, 1 . St . , ist ein aut
möbl . Zimmer an sol. Herrn sof.
od . später zu vermiet . B38019

Lachnerstraße 18 , I ., ist ein schön
möbl. Zimmer billig aus sofort
oder später zu Perm . B37728

Marienstrahe 53, pari ., gut möbl .,
gut heizbares Zimmer, ein oder
zwei Betten u. Kochgelegenheit,
sofort zu vermieten. « 38009

Rintheimerstraße 12 , III . r., bei
kinderlosem Ehepaar, ist ein
schönes, gut möbl . Zimmer mrt
Schreibtisch und Gaslicht billig
zu vermieten . 8338035

nuiruit ^ 1|4. **iw *»w*.*^—
Zimmer , separat . Eingang , fowre
ein unmöbliertes Zimmer , sofort
oder später zu vermieten . B37974
Näheres im 2 . Stock.Naveres im z . jaiog ._ _

Schützenstratze 48, Part. , erhalten
solide Arbeiter Kost und Wohnung
zu billigem Prsis . 8337756 .3 .3

Schützenftr. 67 , 2 . St . l . ist ein
mnM Simm »* mlf 1 87ntlschützenftr. 67 , 2 . «st . t . ist ern

frdl . möbl. Zimmer auf 1 . Nov .
billig zu vermieten. B38002

Schützenftr. 79, 2 . St ., ist möbl .
Zimmer an ein solid . Frl . sogl.
oder fpäter zu vermiet . B38V14

Sommerstraße 8, Part., ist schön
möbl . Zimmer an soliden Herrn
sofort billig zu verm . _ SB37719

Sophienstraße 80 , 3 . St ., ist ein
großes , möbl. Zimmer an zwei
Schüler mit guter Kost billig M
vermieten ._ 2337827

Porkstr. 20, 2 . St . r . , aut möbl .
Zimmer sofort od . aus 1 . No »
billig zu vermieten._ SB37945

äirfcfTO , II .. lks ., ist sehr gut
möbl . Zrmmer mit od. ohne Pen¬
sion an sol . , beff. Fräulein per
1 . Nov. zu vermieten . B37918
llnmöbl . Zimmer mit separat.

Eingang sof . zu vermiet . Zu erfr.
8337922

'
Zirkel 9, 2 . Stock .

Miet-Gesuche :

unter Nr. B38008 an die Exped.
der „Badischen Presse"

._Beamter sucht für Anfang Nov

put möbliertes Zimmer
n besserer , ruhiger Lage.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 9343a an die Erved . der »Bad .
Presse " erbeten .
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Mittagblatt . Mittwoch den 2V. Ottober 13kg. VOT. 48boautfajc i » rc | | c ,

Im Souterrain Bis Mittwoch den 27 . er . Soweit Vorrat

Besonders vorteilhafter Verkauf nachstehender

Petroleum -

Während dieser
Verkaufstage Installation bei vorhandener

Leitung gratis ! Ausführung in Messing A k W0
poliert , matt brüniert Jm ZLl )
od. Emaille komplett

Hünnu GüC Pondol Schwarzes Rohr , Kettenhahn, Brenner Messing C i C
lluliytj ' UQu *! ullUtjl ) oder Emaille , für Küche , Büros , Vorplatz di4t )oder Emaille , für Küche , Büros , Vorplatz

wie oben ,jedoch mit Messingrohr und eleganter ^ p^ QHänge -GaS -Pendel, Glocke , offen oder geschlossen
HUnge-Gas-Ampel, Ausführungwie vorher, mit Eros Hängelichtund

modernem Glasbehang

Gas-Zuglampe ,
Gas-Zuglampe ,
Gas-Zuglampe ,
Gas-Zuglampe ,

in den verschiedensten, sehr eleganten Aus-
1 führnngen, mit modernem Behang und Eros¬

licht 24.— 20 . — 18 —

für Stehlicht, Messing-Ausführung , 2teilig , mit Pefl-
fransenbehang, komplett

wie oben , jedoch 3teilig , komplett

Messing, Stehlicht mit Messing-Bekrönung , breitem
Messing-Glockenreif, Perlbehang, komplett

wie vorher, jedoch 3teilig . .

12 .50

14 .75
14 .75
17 .50
18.50
22 .50

Unsere Gaslampen— komplett — verstehen sich inkl . Brenner ,
Strumpf, Cylinder und Glocken .

alter, unansehnlich gewordener Lampen in kurzer Zeit
zu billigen Preisen.

Gas -Selbstzünder
zum Einbängen in den QC .

Cylinder Stück Öd ^

Für Gasbeleuchtung
Gasglühkörper 55 , 45 , 42 , 38 H
Gas -Cylinder , glatt 15, 10 H
Gas -Loch -Cylinder, 19 $
Gas -Schirme für stehlicht 48,3,
Gas -Brenner 65 3j
Brenner -Stifte Dutzend 10 4
Gas -Selbstzünder (Aluminium) 38 4
Gas -Tulpen für Stehlicht 98 3,
GaS - Kugeln für Hängegas 40 3}

Gas -Montierungsteile
wie Muffen, Stopfen , Hähne , Rohre in allen

Längen etc .

Wandlampen
Korridor -Lampe mit Sparbrenner 42, 32 , 24 4
Küchenlampe , Kundbrenner 8 * 65 4
Küchenlampe , Rundbrenner 10 * 78 ^
Wandlampen, Rundbrenner, Spiegelblende 1 .10
Wandlampen, Messing-Bassin, Kundbrenner 1 .90
Nacht-Lampen 48. 35 4
Laternen, Weissblech , starke Ausführung 98, 85 4
Laternen, lackiert 98, 85 , 58 4
Sturmsichere Stall - Laternen 175, 145 4

Hängelampen
7 . 50,6 . 90 , 5 . 90 , 4 . 95 , 4 .45

Ofenvorsetzer 125 , 110, 65 3,
Kohlenfüller, lack, 145,125 , 98 3,
Kohleneimer.schwz.lack. 115, 98 3,
Kohlenschiffe ,

gosseisen, dauerhaft lack. 125 , 98 3 ,

Salonkohlenkasten
m . Deckel u. Blumendek , 2 . 4i>, 1 .95

Kasten z. Aufbewahren von Holz
2 .25, 1 . 75, 1 .45

Kohlenschaufeln 15 , 13 H

Elegant Gas-latpel
ähnlich wie

obige II
Abbildung U

komplett Ul

„Eros=Licht“

zeichnet sich besonders
durch sein ruhiges ,
nicht rauschendes und
nicht russendes Bren¬
nen aus a cn

komplett

grün , gold ,
silber , rot

Meter

US, 1.35

15°
/.fO
auf

sämtliche

Gasherde

Hänge -GaS'Znglampen
mit Eroslicht, Messing , matt , Perlbehang
komplett
in den verschiedensten bis zu den elegan¬
testen Ausstattungen, jede Lampe mit
Eroslicht 39 .50, 37.50 , 32 .50,

fiflC 7im Krnnon e*ne InnenHamme zum Ziehen , 3 Aussenflammen
UQu" LUy III ullull , Stehlicht, Messing matt, mit Perlbehang
Kjio 7im Krnnpn Flammenanzahl wie vorher, Stehlicht, jedoch
UflO-Lliy - lll UllCIl , feiner ausgestattet mit modernen reichen

Verzierungen und Perlbehang
Uonno GüC 7llfl Krnnon io ganz modernen Ausführungen, breite
ndliyC'Uad*LUy*nl UHtill Reifen , in brüniert oder matt Messing, 4

Flammen , für mittelschwere oder ganz schwere Zimmer-Ein¬
richtung passend . 105 .00 , 82 .00, 79 .00,

Bflamm ., ohne Zug , Hängelicht, inmatt
oder poliert 32 .00, 28.50,Wohnzimmer -Gas -Lampen,

Salon-Gas -Lüstres, moderne , neue Ausführungen , zum grössten
Teil mit Eros -Hängelicht in matt, poliert oder
brüniert, 3flammig 49 .00, 42 .00, 37 .50,

(i 'IC 1 l' !ctl>nc für Herrenzimmer oder ganz schwere elegante Wohn -
Uilu LUulI uu zimmer 104 .00 82.00 64 .00,

26 .50
29 .50
89 .00
62.00

69 .00
24.50
36.50
46 .00

üllgMWWW Lampkn
"

leichte Sorte 85 ^ , schwere Sorte 1 .50

IlmänfiDnn älterer Stehlicht-Gaslampen in solche für Hänje -Licht ,
UillOElUul II sowie umändern von Petroleum-Zuglampen in solche für Gas .

FürPetroleumbeleuchtung
Petroleum - Cylinder 4 4
Petroleum - Glocken 48 , 24 4
Petroleum -Brenner 45 , 40 , 35 4
Petroleum - Dochte 6, 5 ^
Petroleum Blaoker 24 4 .
Petroleum -Bassin 20 4
Petroleum - Einfüllringe 40 4
Mnn I Petroleum -Brenner
liull • für Gas-Cylinder

Spiritus -Glühlicht
Kompletter Brenner mit Strumpf
und Oylinder auf 14" ' Lampen passend

2.25

5.50
Gas -Selbstzünder

mit Stock
eignet sich für Hänge-

gg ^

Tisch - u . ßängelampen
Tischlampen , Metall -Fussm. Glasbassin , Rundbrenner 1.75
Tischlampen , Metall- Fuss, grosser Brenner 1.95
Tischlampen , ganz Metall, Rundbrenner 2.95
Tischlampen , Messing - Fuss, Glasbassin 8 .45
Tischlampen , ganz Messing 4 .45
Tischlampen in besseren Ausstattungen und allen

Preislagen 7 .50 , 6 .75, 5 .45 , 4 .95
Hängelampe, Drahtlyra mit Metall schirm 1 .75
Hängelampe , ohne Zug 2 .95

Salonkronen 14 .50
Feuerhaken
Ofenkratzer

16 3, I Ofenschirme , schwarz lack . 98 3,
22 3, I Ofenschirme bess. Ausf. 2 .95, 2 .45

, oval , 1.95,1 .65, J 4 1.20 , 85. 45 4

Tietz
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